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NORMAL-HOCHFREQUENZGENERATOR Typ PHP 21
Dos Präzisionsgerät für genaue Hochfrequenzmessungen.
Frequenzbeieich: 9,5 kHz — 50 MHz
Ausgangsspannung 0 5 uV — 100 mV;

1 V an oesonaerem Anschluß 
Ausgangswiderstand: 10 Ohm bzw 50 Ohm
Modulation: Eigen 400 Hz; Irema 30 Hz — 10000 Hz
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beherrscht die moderne Röhrentechnik, sei es 
bei der Hochfrequenz-.,Zwischenfrequenz- oder 
Endverstärkung oder bei der Audiongleichrich­
tung Telefunken bautPentoden fürSpannungs- 
und Leistungsverstärkung, die den jeweiligen 
besonderen Bedingungen harmonisch angepaßt 
sind, so im Rahmen der Harmonischen Serie 
beispielsweise die Typen EF 11, UF 11, DF 11, 

EL 11, DL1T, EL 12 und UL I2.

TELEFUNKEN

Gr. Sandgasse 1
ZurZeit kein Versand

Jdiallplaltto
■Länder mit Draht­
bügeln 5 J0 und 6.50 
aui Buchenholz 7.50

Einige PMD-Laut- 
■precherd>aisls,

niederohmig (ohne Ausgangstrafo) 
ca. 6 Watt, Korbdurchmesser 26 cm

• RM. 35.—
Mestro - Strom wnorger f. Allstrorp

RM.79.—
Fotoalben .......................... RM. 3.95

Nachnahmeversand nach der Reihe 
des Eingangs der Bestellungen zu­
züglich Porto und Verpackung.

Radio-Ing. BÖHME
Luckenwalde

FänlwöchiserFach-u.MmsterknrsuslürRundfunlunechanik
vom 2. November bis 5 Dezember 1942

Im Zusammenwirken mit der Fachgruppe Rundfunkmedianik 
im Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks Praktische
und theoretische Aus- und Weiterbildung. Teilnahme auch 
für Nichtthüringer Gebühr RM. 130.—■. Lehrplan und 
Aufnahmebedingungen kostenlos.

Thüringer Handwerkerschul« Weimar, Scbwanseestraße 41

Rundfunkmechaniker für gut ein­
gerichtete Werkstatt gesucht. Franz 
Weirich, Radio-u. Elektro-Haus, Weser­
münde-Lehe, Lange Str. 153, Tel. 444.

Rundfiinkinstandsetzer od. Tech­
niker, un selbständiges Arbeiten ge­
wöhnt, in Dauer- und Vertrauensstel­
lung zum schnellsten Eintritt gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, An­
gaben über frühesten Eintrittstermin u. 
Bild auch von Kriegsversehrten- an 
Rundfunk-Lieb, Magdeburg, Gr. Schul­
straße 8.

Tüchtigen Radio-Techniker, bewun­
dert in allen Reparaturen, sucht für 
sofortigen Eintritt, bei Gehalt nach 
Übereinkunft u- Verpfleg, nach Wunsch 
im Haus. Konrad Dorn, Uhren u. Radio, 
Moosburg (Obby.)._________________ 
Wir suchen: Hochfrequenzingenieuro, 
Hochfrequenztechniker, Feinmechaniker, 
Schaltmechaniker, Laboranten (innen) 
f. Entwicklungsarbeiten auf interessant. 
Gebieten der Hochfrequenz- n. Oszillo­
graphentechnik. LTP, Labor f. techn. 
Physik, Berlin-Charlottenburg 4, Sybel- 
straße 25 - Telefon: 96 28 95 u. 96 14 28.
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Der Arbeitsplatz in der Funkwerkstatt
Um die oft erörterte Frage, was zu einem guten Arbeitsplatz 
in der Funkwerkstatt gehört, beantworten zu können, muß 
man sich zunächst einmal über die Forderungen im kla­
ren* sein, die an einen neuzeitlidi eingerichteten Arbeitsplatz 
gestellt werden. Abgesehen davon, daß in vielen Fällen der 
äußeren Form nur eine sekundäre Bedeutung beigemessen wird, 
erscheint es bei einer genaueren Betrachtung als notwendig, 
gerade diesem Punkte etwas mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Während der eine mit einem Voltmeter und etwas Kleinwerkzeug 
auszukommen glaubt, schafft sich der andere einen Instrumenten­
park an, welcher dann in vielen Fällen mangels eines entspre­
chenden Schönheitssinnes des Besitzers ein fast unübersehbares 
Chaos darstellt, in welches sich der Betreffende selbst nicht recht 
hineinfindet. Dier .Arbeitsplatz des Rundfunkmechanikers oder 
Instandsetzers soll sowohl dem Laien als auch dem Fachmann 
eine' exakte und abgeglichene Form zeigen, die in Verbindung 
mit einer zweckmäßigen Verteilung der Instrumente und Werk­
zeuge eine schnelle und präzise Ausführung der .Arbeiten ermög­
licht. Das in den Bildern gezeigte Beispiel stellt die Einrichtung 
eines Arbeitsplatzes dar, bei dem versucht wurde, den oben­
genannten Forderungen in weitem Umfange Genüge zu leisten. 
Die folgende Zusammenstellung der Instrumente und der Hilfs­
einrichtungen, die zur Fehlersudie und zur Instandsetzung der 
Geräte benötigt werden, gestattet eine Beurteilung cler zum prak­
tischen Aufbau notwendigen Mittel.
a) Universalmeßgerät für Gleich- und Wechselspannungs-

messungen (mögl. 500 Q/Volt oder darüber) .............. 90 o/o
b) Glimmlampe .................................... . ................. ............ 40 o/o
c) Kombination von Voltmeter, Amperemeter und Schiebe­

widerstand .................................. . ...................................... 100 °/o
d Ohmmeter (oder Meßbrückei ....................... 15o/o
e) Perm.-dyn. Lautsprecher (mögl. mit Unhersaltransf.j.,. 10 o/o
f) Netzanodie .............. ........................................................... 10 o/o
g) Empfängerprüfgenerator..................................................... 30
h) Tastverstärker  ...................................... . . . ....................... 10 o/o
i) Röhrenvoltmeter ................ .............................................. 5 o/o
k) Kathodenstrahl-Oszillograph ....... . ................................ 2—3o/o
Ferner: Gleich- und Wechselstromanschluß (Umformer oder 

Gleichrichter) 
gute Hochantenne (nötigenfalls abgeschirmt)

Die angegebenen Prozentzahlen stellen eine Statistik über die 
Anwendungshäufigkeit der verschiedenen 
Instrumente dar, die hei der Neueinrich­
tung eines Arf»eitsplatzes wichtige An­
haltspunkte geben kann. Wie wir der 
Aufstellung entnehmen, wird das Dreh­
spulinstrument mit Gleidiriditer in 90 v.H. 
Fällen zur Strom- und Spa tuiungsmessung 
und in 30 v. H Fällen als Ausgangs- 
Jeistungsmesscr beim Abgleichen ver­
wendet (über Gleidu-ichter und Konden­
sator an Primärseite des Ausgangstrans­
formators). An nächster Stelle finden wir 
die Glimmlampe, welche zweckmäßig in 
Form einer Indikatorröhre gceidit und 
zur Widerstandsmessung benutzt wird. 
Hierbei ergibt sich außerdem die Möglich­
keit, Elektrolytkondensatoren auf ihren 
Kapazitätswert zu prüfen. Wir gehen da­
bei von dem Verfahren der Reststrom­
messung aus und verwandehi dieses in 
eine Messung des Restwiderstandes, 
welcher nach einer Formierungszeil von 
etwa 10 Sek. annähernd konstant bleibt.
Bei diesem Verfahren ist selbstverständ­
lich aui richtige Polung zu achten; außer­
dem sollte die bei der Prüfung zur Ver­
fügung stehende Spannung möglichst gut

Ein vorbildlich übersichtlicher Arbeits­
platz, dem das große Stromversorgungs- 
und Prüfgerät sein Gesicht gibt 

gesiebt und in der Größenordnung der Arbeitsspannung des 
Kondensators liegen (Die Prüfung von Kathodenblocks ist also 
nicht möglich).
Die unter c) angegebene Kombination von Volt- und Ampere­
meter sowie einem Regelwiderstand, welcher unter der Schalttafel 
angeordnet ist, leistet beim /Anschluß von Geräten für niedrige 
Netzspannung gute Dienste. Die Verwendung des Ohmmeters 
macht sich bei der Messung kleinerer Widerstände und insbe­
sondere bei der Prüfung von Drosseln und Transformatoren be­
zahlt. In solchen Fällen pflegt man vom Gebrauch der Glimmlampe 
abzusehen, da die Benutzung derselben oft zu Fehlergebnissen 
führt. Die Ursache hierfür ist in einer Funkenbildung au der 
Unterbrechungsstelle zu suchen, welche sich infolge der verhältnis­
mäßig hohen Prüfspannung nidit vermeiden läßt.
Nun noch einiges zu den Geräten, deren Anwesenheit nidit unbe­
dingt erforderlich ist, die jedodi in manchen Fällen dazu bei­
tragen, die Reparatur eines Empfängers wesentlich einfacher zu 
gestalten. Ein guter Fachmann wird die Fehler eines Gerätes auf 
empirischem Wege zu finden wissen, während ein mit weniger 
Erfahrungen ausgerüsteter Réparateur z. B. im Tastverstärker 
ein Mittel zur Hand hat, welches ihm die Möglichkeit gibt, ein 
Gerät stufenweise abzutasten und somit die Störungsquelle in 
einer äußerst kurzen Zeit einzukreisen. Der Betreffende wird 
dabei selbsttätig zu einer „systematischen Fehlersuche“ angeleitet, 
welche für seine Weiterbildung nur von Nutzen sein kann. Die 
Erzielung eines sichtlichen Erfolges setzt natürlidi voraus, daß der 
zur Verwendung gelangende Verstärker einwandfrei aufgebaut 
ist und die Entstehung sowolil linearer als auch nichtlinearer Ver­
zerrungen soweit als möglidi vermeidet. Da die Anschaffung eines 
Prüfgenerators während der Zeit des Krieges mit erheblichen 
Schwierigkeiten verbunden ist, kann man die Audionstufe des 
Verstärkers durch einen kleinen Kunstgriff in einen improvisierten 
Sender verwandeln, welcher sich behelfsmäßig zum Abgleichen 
von Zf-V erstärkern und ähnlichem verwenden läßt. Eine Modu­
lation läßt sich dabei mit verhältnismäßig einfachen Mitteln er­
reichen und dürfte kaum Schwierigkeiten bieten (Glimmlampen­
oder Röhrensummer und dergl.). Für den praktisdien Aufbau ist 
allerdings eine exakte Abschirmung mindestens ebenso wichtig 
wde die Bau- und Betriebsgenehmigung der Deutschen Reichspost. 
In welchem Umfange Oszillograph und Röhrenvoltmetcr hei der 
Instandsetzung vou Empfangsgeräten benötigt werden, läßt sich 
schwer festlegen, denn die Arbeitsverfahren der verschiedenen 
Instandsetzer unterscheiden sich in diesem Punkte wesentlich.
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Innenansicht des Unlversal-Stromversorgungs- und Prüfgerätes, 
dessen Schaltung untenstehend wiedergegeben wird.

Eine Anzahl von Instrumenten und Hilfseinrichtungen ist in dem 
aus dem Bild ersichtlichen DKE-Gehäuse zu einem IJniversalprül- 
gerät vereinigt, welches sich infolge der Ttansportmöglichkeit audi 
außerhalb der Werkstatt gut verwenden läßt. Der mechanische 
Aufbau war allerdings nicht ganz einfach, denn es sind trotz der 
beschränkten Raumverhältnisse alle- zur Reparatur notwendigen 
Mittel untergebracht (Strom- und Spannungsmesser, Röhrenvolt­
meter, Glimmlampe, Ohmmeter, Netzanode. Tastverstärker mit 
Empfängerteil ECL 11).
Der Arbeitstisch enthält sechs Schubkästen, welche für die Unter­
bringung von Einzelteilsortimenten und Werkzeugen vorgesehen 
sind. Besondere Beachtung verdient der Speziallötkolben System 
Robert Walther“, der sich durch seine außerordentliche Haltbar­
keit und die äußerst geringen Abmessungen auszeichnet; er 
arbeitet mit einer Normalspannung ton 8 Volt und kann bei 
größeren Lötstellen auf die doppelte Betriebsspannung umge­
schaltet werden,
Auch heute noch existiert eine große Anzahl von Reparaturwerk­
stätten, welche bezüglich der obengenannten Forderungen sehr zu 
wünschen übrig lassen. Dabei wird jedoch an einer falschen Stelle 
gespart, denn die Praxis beweist immer wieder, daß sich audi 
durch eine zweckmäßige Gestaltung des Arbeitsplatzes eine wesent­
liche Leistungssteigerung erzielen läßt. E. A. Frommhold.

etwa GV7

Zusatz-C für 2F

1 Stufe

HF HF 
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Die Sdialtung des Universal-Stromversorgungs- und Prüfgerätes, das unsere Lichtbilder in 
der Vorder- und Rückansicht wiedergeben. — Oben die Netzansihlußschaltung links 
Volt- und Amperemeter und Regel widerstand zum Anschluß der Empfänger an Gleidi- 
und Wechselstrom, rechts Niederspannungs-Transformator und Anodenstrom-Gleichriditer 
mit Spannungsteiler. Unten Tastverstärker mit Empfangsteil, umschaltbar auf Hf und Nf 
sowie auf zwei und eine Stufen. Der Lautsprecher kann an den Tastverstärker, aber auch 

an Außenklemmen geschaltet werden, um ihn als Prüflautsprecher zu gebrauchen.

Dis Sdiallplatten-Selbstaufnahme
Spanstau oder SpanabstreUer
Der Span ist es, der unsre Rechte nm meisten beschäftigt. Nidit 
alle haben am Aufnahmegerät einen Spanaufwidder, sondern sie 
pinseln eifrig und unentwegt bei jeder Umdrehung den Span nadi 
der Mitte, wo er von den» Strahlenbürstdien aufgewickelt wird. 
Dieses Bürstdien ist jetzt leider audi nur selten erhältlich, kann 
aber leicht aus alten Beesenliaaren, die auf einer runden Blech­
scheibe zu bündeln sind, selbst angefertigt werden. Obgleich nun 
der Anfang des Spanes bei Beginn zu dem Bürstdien gelegt wird, 
bleiben dauernd mehrere Schleifen neben der Nadel, und sie 
müssen deshalb mit dem Pinsel nach der Plattenmitte befördert 
werden, da sonst die neue Rille verlegt wird und eine Stauung 
am Stichel auftritt. Um all dies zu verhindern, benötigen wir nur 
4 5 io in starken Eisendraht und einen Streifen dünnen Leders. 
Der Draht wird waagerecht über dem Teller montiert und daran 
der etwa 30 mm breite Lederstreifen wie eine Fahne angenäht, 
so daß das Leder gerade noch die Platte streift. Der anlaufende 
Span rutscht gegen die Mitte und wird von dem Bürstchen auf­
gewickelt. Den Pinsel benötigen wir nidit mehr; das Gerät können 
wir endlich allein arbeiten lassen. Herbert Köstler.

Die selbstgefertigte 
Spanbürste.

Der Spanabstreifer besteht aus einem 
über der Platte auf gehängten Lederstreifen.

Richtige Aufnahmetemperatur!
Die Bedingung für das gute Gelingen einer Aufnahme ist neben 
einwandfreier Verstärker- und Sihueidanlage eine immer gleiche, 
etwas über der Zimmertemperatur liegende Wärme des Auf­
nahmeträgers. Bekaiuitlkh werden die verwendeten Schallträger 
(Gelatine, Decelith, Nitrolacke) bei niederen Temperaturen här­
ter. Schnittdruck imd Verstärkerleistung müssen erhöht werden; 
der Stichel wird schneller unbrauchbar. Die Klangqualität und be­
sonders die Lautstärke verschlechtert sich dermaßen, daß mancher 
die Ursache dafür sdion in der Apparatur gesucht haben dürfte. 
Bei Heizung der Dose wird nur die Gummilagerung oder -dämp­
fung geschmeidiger; bei der Vorwärmung des Trägers aber wird 
in erster Linie dieser aui die günstigste Temperatur gebracht, 
außerdem die Dose geheizt. Nadi mehreren Versuchen wurden nach 

der zweiten Art verblüffend 
gute Ergebnisse erzielt.Durch 
die Erwärmung — es wurde 
Decelith verwendet — wird 
der Schallträger plastisch wie 
Wachs, die Lautstärke sehr 
groß und das Klangbild 
wunderbar durchsichtig.
Dieser V\ ärmezusatz soll nun 
gebaut werden. Benötigt wird 
lediglich eine alte „Heiz­
sonne“ oder eine hochherzige 
Kohlenfadenlampe mit gro­
ßem Reflektor, weldie in 30 bis 
70 cm Entfernung waagerecht 
über der Mitte des Sameid- 
tellers, und zwar „verstell­

bar“, angeordnet wird. Der Abstand richtet sich nach der 
Temperatur im Raume und der Heizleistung unseres 
Strahlers. Zur Temperaturkontrolle dient ein lliermo- 
meter, das ebenfalls knapp über dem Teller an einem 
kleinen Arm schwenkbar montiert wird. Tür den ersten 
Versuch ist der Heizkörper so weit zu nähern oder zu 
entfernen, daß die Temperatur um 30 °C liegt und bei 
Dauerbetrieb konstant bleibt. Vorsicht! Bei zu hohen 
Temperaturen verzieht und wirft sich der Sdiallträger! 
Eingeschaltet werden Motor und Strahler grundsätzlich 
zusammen, und zwar etwa 2- 3 Minuten vor der Auf­
nahme, wobei der Schallträger schon aufgelegt ist. Nach 
dem Schnitt läßt man die „Neuschöpfung ungefähr 
5 Minuten noch eingespannt auskühlen, lievor diese 
abgespielt wird. ,
Das rätselhafte „Nichtgelingen“ an manchen Tagen — 
bei gleichen Aufnahmbedingungen — wird durch die 
Anschaffung des beschriebenen Zusatzes sicher manchem 
Amateur nicht mehr die Laune verderben, sondern durch 
die ausgezeichnete Qualität zu neuen Taten linsporueu.

Herbert Köstler.
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Stromversorgungsfragen
bei Allstrom-Kofferempfängern
Kofferempfänger sollen an Gleichstrom und Wechselstrom arbei­
ten können, sollen aber auch aui die verschiedensten Spannun­
gen bis herunter zu 110 Volt umschaltbar sein. Eine möglichst 
geringe Stromaufnahme ist erwünscht, wird doch oft einem Sol­
daten. der bittet, sein Gerät an ein fremdes Stromaggregat an­
schließen zu dürfen, geantwortet, der Empfänger brauche vielzu­
viel Strom. Die Schaltung muß also so sein, daß der Verbrauch 
bei U-Röhren unter 22 Watt bei 220 Volt und bei V-Röhren unter 
40 Watt bei 220 Volt bleibt.
Vorbedingung zu dieser geringen Stromaufnahme ist erstens die 
Verwendung eines i>ermanentdyiiamisdien Lautsprechers oder Frei­
schwingers und zweitens die Verwendung nur eines Heizkreises. 
Die benötigten Heizspannungen sind bei den V-Röbren für einen 
Empfänger mit VF 7 und VCL II ... 145Volt, bei einer Be­
stückung mit VF7 und VL1 ... 110Volt, bei zweimal VF7 und 
VL1 ... 165Volt und mit der VL4 an Stelle der VL l sogar 
220 Volt. Die zugehörigen Auodenströme sind im ersten Fall etwa 
20 mA, iu den Geräten mit der VL 1 etwa 40 mA und bei dem 
letzten 3-Röhrcn-Gerät durch die VL4 sogar 00mA. Die VY2 
reicht nur für das erste Gerät aus, während die stärkeren End­
röhren die VY 1 verlangen. Die VY2 hat aber eine Heizspan­
nungsaufnahme von 30 Volt und die VY 1 sogar eine solche von 
55 V olt. Diesen Wert zu den oben genannten zugezählt, ergibt 
175 Volt für den Fall 1, 165 Volt und 220 Volt für die V’LI- 
Geräte, und bei der VL 4-Schaltung müßte schon ein zweiter 
Heizkreis gebildet werden.
Die U-Röhreit benötigen nicht so hohe Heizspannungen, dafür 
aber einen doppelt so hohen Heizstrom, und zwar 100 mA. Die 
Endröhre hat einen Heizfaden für 60 Volt, während jede Vorröhre 
mit 20 Volt eingesetzt werden muß. Leider benötigt die Gleich­
richterröhre IV 11 eine Heizspannung von 50 Volt, so daß sdton 
bei einem Empfänger mit UBFU 4- UCL 11 J Ul 11 die Heiz­
spannung auf 130 Volt steigt. Ein Betrieb an 110 Volt ist trotz 
Unterheizung allerdings noch möglidi. Bei einer Schaltung mit 
UCH 11 4*  UBF11 4- UCL 11 ist die Gesamtheizspannung ohne. 
Gleidiriditerröhre 100 Volt und mit der UY11 ... 150 Volt.
Hält man die Forderung nach einem Heizkreis und Umschaltbar­
keit auf 130 Volt oder gar 110 Volt aufrecht, so sind nur wenige 
Röhrenzusammenstellungen möglidi. Allerdings erweitern sich die 
Möglichkeiten, wenn an Stelle der Gleichrichterröhren VY 1, VY 2 
oder UY 11 ein Trockengleiciiriditer für die Anodenspannungs- 
gleidirichtung benutzt wird.

UCH UBF UCL

Neil

220V

Links: Bild 1.

*1

Bild 3.Gl
Bild 2.

1104

*2
Dieser Selen-oder Kupferoxydul-GIeidirichter muß Iür die höchste 
angelegte Netzspannung und für den benötigten Anoden-Gleich- 
strom berechnet sein. Notfalls können für einen Trockengleidir 
richter für 220 Volt, 40 mA zwei Einweg-Einzelelemente für 110 
Volt, 40 mA hintereinander oder zwei Einweg-Elemente 220 V olt, 
20 mA parallel geschaltet werden.
Die Schaltung des Trockengleichrichters ist ohne Besonderheiten. 
Der Widerstand ß vor dem Element ist nicht kritisch, er soll 
durch seine knapp bemessene Belastbarkeit den Selengleichrichter 
vor Überbelastung schützen. Eine längere Belastung des Selen­
gleichrichters mit Gleichstrom ist zu vermeiden: der Umschalter 
S. erlaubt deshalb bei Gleichstrom den Ersatz des empfindlichen 
Gleichrichters durch den Widerstand R.2, der in Verbindung mit 
den Kondensatoren auch nodi eine zusätzliche Siebung des Gleidi- 
stromes bewirkt Eleganter wird die Umschaltung, wenn man 
durch den Schalter S2 ein Schaltschütz (Relais) in die Anoden­
stromleitung schaltet Bei richtiger Polung des Gleichstromnetzes 
fließt nach der Anheizzeit der Anodenstrom durch Gleichrichter 
und Schütz, das jetzt an Stelle des Gleichrichters den Widerstand 
R2 einschaltet. Bei falscher Polung sperrt der Gleichrichter den 
Anodenstrom und das Gerät bekommt keine umgepolte Anoden­
spannung, die die Elektrolytkondensatoren zerstören könnte. Er­
sparen können wir dieses Schaltschütz, wenn nur ungepolte Elek­
trolytkondensatoren eingebaut werden, die jedoch zur Zeit schlecht 
erhältlich sind, mehr Platz beanspruchen und teurer sind.

Bei der Wahl der Röhren ist auf den gleichen Heizstromverbrauch 
zu aditen. Die einzelnen Heizspannungen zählen wir zusammen 
und kommen beispielsweise auf 100 V'olt. Die in Serie geschal­
teten Heizfäden können wir jetzt ohne weiteres «in ein Netz ent­
sprechender Spannung an legen. Bei Netzen höherer Spannung 
vernichtet eiu y'orschaltwiderstand die Überspannung. Zur Er­
rechnung des V'orschaltwiderstundes Rä. der im vorliegendem Fall 
110—I0U =- 10 V'olt zu vernichten hätte, teilt man diese Rest­
spannung durdi den Röhrenheizstrom in mA und erhält den 
V orschaltwiderstand in Kiloohm. 10 V olt: 100 m V = 0,1 kQ = 100 Q. 
Bei einem 150-Volt-Netz sind 50 Volt zu vernichten: wir rechnen 
50 V : 100 mV — 0.5 kQ = 500 £? Für 220 Volt Netzspannung er­
rechnen wir einen Wert von J200Q. Bei der Wahl der Wider­
stände Rs ist auf die geforderte hohe Belastbarkeit zu aditen.
In Rußland, wo die Netzspannungen zwisdien 140 Volt bei der 
größten Belastung des Werkes gegen 19.00 Uhr und 250 Volt in 
den Naditstunden schwanken, entstand ein Allstromempfänger, 
dessen Heizung sich mit einem Stufenschalter zwisdien 100 und 
260 Volt von 20 zu 20 Volt umschalten läßt. Ein Eisenwiderstand 
hätte diese Arbeit auch übernommen, war in passender Aus­
führung aber nicht aufzutreiben. Fritz Barth.

Die Netz/Batterie-Selbstumschaltung , 
im Philips 122 ABC

Die selbsttätige Umschaltung von Batterie- auf Netzbetrieb bei orts­
veränderlichen Geräten ist mehr als eine reizvolle Spielerei, läßt 
sie sich doch sehr gut mit einem selbsttätigen Schutz des Gleich­
richters und der Elektrolytkondensatoren bei Gleichst rombetrieb 
verbinden. Es wird daher die verbreitetste industrielle Sdialtung 
dieser Art von Interesse sein, die sich nunmehr seit zwei Jahren in 
dem holländischen KoKersuper «.Philips 122 ABC“ bewährt hat.

Wesentlich für den Entwurf von Geräten mit Netz-Batterie-Selhst- 
Umschaltung ist es zunächst, den Heizkreis so auszulegcn, daß 
einerseits die Gesamtheizspannung aller Röhren den gebräuch­
lichen Heizbatterien augepaßt ist, so daß Sonder-Batterien ver­
mieden werden können, während andererseits der Gesamtheiz- 
stroni so niedrig bleiben muß, daß er anstandslos auf direktem 
Wege, also lediglich unter Verwendung von Vorwiderständen und 
transformatorenlosen Gleichrichterschaltungen, dem Netz entnom­
men werden kann. Dies durch Umgruppierung der Heizfäden etwa 
von Parallel- aui Reihenschaltung zu erreidien, wäre zu umständ­
lich, denn das würde, vom Schalteraufwand ganz abgesehen, zu­

gleich die bei direkt geheizten Röhren oft nicht ganz einfache Git­
tervorspannungsgewinnung uinwcrfen. Dem Ziel, ohne Umgrup­
pierungen auszukommen, kommen aber erfreulicherweise die gün­
stigen Heizdaten der D-Röhren sehr weit entgegen.
So konnten in der vorstehenden Schaltung mit den Röhren DK 21, 
DF 21, DAC21 und DL 21 die Heizfäden ohne Zuhilfenahme von 
Widerständen so gruppiert werden, daß sich eine Gesamtheiz­
spannung von 4,2 Volt und ein Gesamtheizstrom von 0,05 mA 
ergeben, wobei audi clie benötigten Gittervorspcinnuugen gewisser­
maßen gratis abfallen. Dazu wurden die Fäden der beiden mitt­
leren Röhren unter sich parallel und mit der Mischröhre und der 
Endröhre in Reihe geschaltet, wobei die Endröhre am positiven, 
die Mischröhre am negativen Ende dieser Reihe liegen. So können 
am negativen Fadenende der Mischröhre 2,8 Volt negative Vor­
spannung für die Endröhre und 1.4Volt negative Vorspannung 
für die beiden mittleren Röhren abgegriffen werden, während clie 
Mischröhre selber ihre Vorspannung aus der Sdiwundregelsctial- 
tung beziehen kann.
Dieser Heizkreis wird bei Batteriebetrieb, bei dem das die Selbst­
umschaltung bewirkende Relais in Ruhestellung verbleibt, über 
die Relaiskontakte 1 und 2 aus eiu bis drei parallelgcsdialteten, 
normalen dreizelligcn Tasdienlampenbatterien gespeist. Der Aus­
schalter S2 ist, ebenso wie S,, mit dem Lautstärkeregler gekuppelt. 
Legen wir nun Netzspannung au das Gerät, so fließt über den 
Gleichrichter, die Siebkette und die Relaiswiddung ein Strom, 
der das Relais ansprechen läßt und damit die Heizbatterie ab- 
sdialtet. Dieser netzbezogene Heizstrom wird einem kleinen Kon­
taktgleichrichter in Linwegschaltung entnommen und von den 
Kondensatoren Cs bis C8 mit insgesamt 312,5 pF in V erbindung 
mit den Widerständen R6 bis K - gesiebt; auch die Relaisw icklung 
trägt als Heizdrossel zur Siebung bei.
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Die nächste Aufgabe des Relais besteht darin, die Anodenspan­
nungs-Sammelleitung (+\'a) mittels des Kontaktes ö von der 
Anodenbatterie (Kontakt 5) auf den Ausgang des ersten Sieb­
gliedes nach dem Gleichrichter, also Ct (Kontakt 7), umzulegen. 
Die Spannungsumschaltung erfolgt in zwei Grobstufen durch eine 
Umscnaltleiste mit fünf feststehenden Kontakten, von denen 
jew eils drei durdi einen versetzbaren Kontaktstreifen miteinander 

verbunden werden. Auf diese Weise kann R, 
kurzgeschlossen oder mit einem Nebenschluß (R, 
und K „I versehen werden, mit dem Ziel, am 
Gleichrichtereingang stets etwa HO Volt zu haben. 
Höhere Netzspannungen werden also anoden­
spannungsmäßig nidit ausgenutzt, was ja auch bei 
einem Gerät, das sonst mit der noch niederer 
gespannten Anodenbatterie auskommen muß, 
nicht am Platze wäre. Der Spaimungs-Hilfssdialter 
parallel zu R7 teilt nochmals jede Grobstufe in 
zwei Feinstufen auf. wodurch mit 4 Stellungen 
der Umschaltleiste die 8 aufgedruckten Spannungs­
werte wählbar werden. Warum aber wird an der 
l mschaitleiste ein Unterschied gemacht zwischen 
Wechsel- und Gleichstrom? Einmal, weil die Strom­
art i on Einfluß auf die Spannung am Eingang der 
Siebkette ist, was mit Rücksicht auf den ange­
schlossenen Heizkreis durch verschieden große 
Vorschaltwiderstände ausgeglichen werden muß. 
Sodann, weil bei Gleichstrombetricb über die 
Kontakte 4 und 5 der Umschaltleiste sowie 3 und 4 
des Relais der Gleidirichtcr und sein Strom­
begrenzungs-Vorwiderstand Kt kurzgeschlossen 
werden, was sich wiederum spannungsmäßig aus­
wirkt. Der Kurzschluß des Gleichrichters bei
Gleichstrombetrieb liegt im Interesse seiner Le­
bensdauer, darf aber natürlich nur bei rich­
tiger Polung Zustandekommen, da andernfalls 
die nachfolgenden gepolten Elektrolytkonden­
satoren der Zerstörung ausgesetzt wären. Dies 

wird sinnreicherweise selbsttätig dadurdi erreicht, daß ja bei 
falscher Polung das Relais infolge Sperrung des Heizstromes gar 
nicht anspricht, so daß ia diesem Fall der Gleichrichter die Kon­
densatoren in gewohnter Weise schützt.
Da das im Schaltbild etwas kompliziert aussehendc Relais in 
Wirklichkeit ein kleines Bauteil ist, das kaum mehr kosten kann 
als der Handumschalter und die Heizdrossel, die es ersetzt, ist 
gegen die Selbstumschaltung audi aufwandsmäßig wohl nichts ein­
zuwenden. H.-J. Wilhelmy.

Rährenschaden beim Philips A 43 U
Bel einem Zwergempfänger Philips A43U setzte plötzlich der Empfang aus. 
Die Untersuchung ergab folgendes: Die Gleichrichterröhre CY2 brannte Über­
normal hell, während alle übrigen Röhren keinerlei Heizspannung bekamen. 
Eine Messung der Heizspannung der CY 2 erbrachte 55 Volt gegen Sollwert 
30 Volt Außerdem war der Ladc-Elektrolyikondensator 50 durchgeschlagen. 
Dieser Durchschlag verursachte eine Überlastung der CY 2 und somit Faden­
schluß mit der Unken Kathode. Der Heizstromkrels zu den übrigen Röhren 
war dadurch unterbrochen, aber es bestand jetzt eine Verbindung vom einen 
Netzpol über Vorschaltwiderstand — Fadenhälfte — Kathode — durchgeschlage­
nen 50-nF-Block und X Netzpol (siehe stark ausgezogene Linien in beigefüg­
tem Schaltungsauszug).

stark gezeichnet: Fehlerhafter Heizkreis der CEE

Schluß

Das Schaltbild zeigt, wie sich der Röhren­
schaden auswirkt.

Für alle Besitzer des A43U empfiehlt es sich, eine 
Sicherung einzubauen, um die schwer zu erhal­
tende Gleichrichterröhre CY2 vor Schaden zu be­
wahren. Helmut Gugel.

Elektrodynamischer Lautipredier im Allstromgerät
Die Unmöglichkeit, zur Zeit einen permanentdynamischen Lautsprecher zu 
beschaffen, stellt manchen Leser vor die schwierige Aufgabe, einen elektro­
dynamischen Lautsprecher hoher Ohmzahl zu benutzen und die Feldspule mit 
einem entsprechenden Gleichstrom zu speisen.
Das einfache Parallelschalten des Feldes zum Ladekondensator wäre nun ziem­
lich einfach, Jedoch leistet die Gleichrichterröhre diesen zusätzlichen Strom 
meist nicht mehr. Ein Nebenschalten einer weiteren Röhre ist gleichfalls keine 
ideale Lösung, da die Gefahr der Zerstörung beider beim Defektwerden einer 
Röhre besteht.
Die beste Lösung ist eine Spann ungs-VerdoppIerschaltung, bei der 
zwei Gleichrichterröhren die doppelte Netzspannung ergeben, wodurch ein Ver­
wenden der Feldspule als Drossel ermöglicht wird. Eine Einschränkung ist 
allerdings darin gegeben, daß diese Schaltung nur bei Wechselstrom Ver­
wendung finden kann. Das ist aber weiter kein Nachteil, da bei Gleichstrom 
das Feld sowieso direkt aus dem Netz gespeist werden kann.

Ein sehr großer Vorteil ist der, daß man mit dieser Sdialtung bei 220 Volt 
Wechselstrom 440 Volt Gleichspannung erhalten kann. Im praktischen Betrieb 
wird man einen Vorwiderstand einschalten, damit die Spannung hinter der 
Drossel nicht mehr als 250 Volt beträgt, denn die Allstromröhren sind meist 
nicht für größere Spannungen konstruiert. Diese hohe Anodenspannung er­
möglicht es aber — neben dem Vorteil, einen elektrodynamischen Lautsprecher 
verwerten zu können —, ungefähr die Leistung eines Wechselstromgerätes zu 
erzielen. * Heinz Warnlndc.

CY 1 CYI

Die Schaltung des Allstrom-Nctztelles in Spannungsverdopplersdialtung.

Winke zur RÖhreninitandsetzung
Häufig tritt beim Auswechseln von Röhren der Fall ein, daß sich der Röhren­
sockel vom Glaskolben löst und daß teilweise die Drahtverbindungen reißen. 
In den meisten Fällen werden die Röhren dann als unbrauchbar fortgeworfen, 
während man mit ein klein wenig Geduldsarbeit die beschädigte Röhre wieder 
instandsetzen kann.
Falls von außen nicht zu sehen ist, an welchen Elektroden die aus dem Glas­
kolben herausgeführten Anschlußdrähte enden, stellt man mittels Glimmlampe 
oder eines ähnlichen Durchgangsprüfinstrumentes die beiden Anschlüsse des 
Heizfadens fest Hierauf legt man an diesen die erforderliche Heizspannung 
und versucht nun nach dem bekannten Verfahren der Anodenstrommessung 
mit einer Anoden- und Gittervorspannungsbatlerie (oder mit ähnlichen Strom­
quellen) und einem Milliamperemeter die Anschlüsse für Anode und Gitter zu 
bestimmen. Sieht man dabei, daß in zwei Drahtausführungen verschiedene 
Ströme bei verschiedener Gitterspanung fließen, so läßt sich an Hand einer 
Röhrenliste leicht feststellen, welcher der Anschlüsse zur Anode bzw. zum 
Schirmgitter führt Bleibt der Strom trotz Änderung der- Steuerspannung unver­
ändert, so ist dieser Anschluß das Gitter, und man muß dann die Prüfanord­
nung ändern.
Liegen sämtliche Anschlüsse eindeutig fest, so verlängert man diese durch 
möglichst gleichstarke Drähte und zieht Über letztere je nadi Notwendigkeit ein 
entsprechend langes Stüde Isolierschlauch, um eventuelle Kurzschlüsse zu ver­
meiden. Von den Anschlußkontakten des Röhrensockels entfernt man das an­
haftende Lötzinn und legt dadurch die Durchbohrung frei. In diese fädelt man 
dann, nadi der Vorlage einer Sockelschaltung, die verlängerten Anschlußdrähte 
ein, schneidet die überstehenden Drahtenden ab und lötet die Drähte fest. 
Der Sockel seihst wird mit dem Kolben durch Siegellack, Cohesan oder Wasser­
glas fest verbunden.
Auf diese Art und Weise lassen sich viele Röhren retten, die man sonst fast 
Immer als unbrauchbar zum Altmaterial geworfen hat. II. Mäder.
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Die Berechnung von Transformatoren 
für Wechselrichter

In lieft 1 der FUNKSCHAU 1942, Seite 9, find 
einige befondere Schwierigkeiten beim Auf­
bau von Wedifelrichter - Stromverforgungs- 
geräten und den dafür verwendeten Zer­
hackern erläutert worden. Mit den folgen­
den Aufzeichnungen foll auf die Berechnung 
der Transformatoren für derartige Wcchfel- 
richter nüber eingegangen werden.

Bei der mannigfachen Verwendung der Wechfelrlch- 
ter als Stromverforgungsgeräte ift es für manchen 
Funktechniker und Baftler nidit einfach, die elektri­
fchen Daten für den Transformator iolcher Wechfel- 
richtergeräte ausrurechnen. In der Tat find die 
phyfikalifchen Vorgänge durch das an den Kontakten 
des Zerhackers herbeigeführte Zerhacken des Gleidi­
ftromes, deflen periodlfdie Folgen dem finusförmigen 
Wechfelftrom nahekommen, fehr kompliziert. Bel 
einem normalen Netztransformator, der an das 
50periodifdic Wechfelftromnetz angefdiloflen wird, 
treten nur Infofern das Netz beeinflußende Rück­
wirkungen auf. als fich der Lelftungsfakfor cos y 
entiprechend dem Blindftrom des Transformators 
verfchleditert Bei Kleintransformatoren, wie fie für 
Rundfunkzwecke ufw. verwendet werden, ift diefe 
induktive Belaftung für das Geiamtnetz von nidit 
allzu großer Bedeutung. Jedenfalls wird kaum der 
Fall eintreten, daß weitere Schwierigkeiten entftehen, 
die ein Vertagen irgendeines elektrifchen Teiles ver- 
urfachen, ganz abgefehen davon, daß man den Ein­
fluß der induktiven Belaftung mit entiprechenden 
Kondenfatoren auf der Netzfeite Jederzeit kompen- 
fieren kann. Belm Wedifelrichter dagegen befteht der 
ausfdilaggebende Unterfdiied, daß zwifdien das Netz 
und den Transformator nodi ein weiteres elektri- T , . , , , ------ - -------
fdies Glied, der Zerhacker, eingefügt wurde, dellen Infolge des ohmfdien Widerftandes R der Prlmär-
günftigile Arbeitsweife und Lebensdauer unter ande- ' 1 J
rem auch wefentlidi von einigen elektrlfdien Größen 
des Transformators abhängen. Deshalb foll zunädift 
auf den Schaltvorgang des Zerhackers in Verbindung 
mit dem Transformator kurz eingegangen werden.

Ein- und Ausfdialt vorgang

Vom Normaltransformator her Ift bekannt, daß durch 
den Leerlaufftiom io ein im Eifenkern des Transr- 
formators mit der angelegten Spannung pulfieren­
der Induktionsfluß <t>, d.L die magnetifchen Feld­
linien, entftehen. Diefer Leerlaufftrom fetzt fich zu­
fammen aus dem Magnetifierungsftrom 1 und einem 
anteil mäßig geringen Wirkftrom iw. Um den Induk­
tionsfluß 0 oder die magnetifthea Feldlinien ein- 
fcbließlidi des durdi die Stoßfugen an den Eifen­
blechen verurfachten Streufluffes entftehen zu lallen, 
ift zunächft der Magnetifierungsftrom 1 notwendig. Im 
normalen Betrieb des direkt an das Wechfelftrom- 
netz gefchalteten Transformators ift der Magneti- 
fierungsftrom im Vergleich zum Nutzftrom nicht be­
ionders groß; er kann aber beim Elnfchalten Werte 
erreichen, die den Nennftrom um ein Vielfaches 
überfteigen, wie dies Bild 1c zeigt Die fehr ftark 
ausgeprägte Spitze des Einfthaltftromcs klingt nach 
dem einmaligen Elnfchalten des Transformators wie­
der rafdi ab und fpielt hei Kleintransformatonen 
für das 50-Perioden-WedifeIftromnetz nur infofern 
eine Rolle, als er gegebenenfalls zur Bemeflung der 
Sicherungen mit herangezogen wird. Den Bildern 
la bis c ift aber vor allem zu entnehmen, daß die 
Einfchaltipitze dann am größten ift, wenn die Span­
nung auf den Wert Null zugeht Auf den Wedu^- 
richter Übertragen, wo ein dauerndes im Rhythmus 
der Pendelbewegungen erfolgendes Ein- und Aus- 
fchalten fiattfindet, heißt das alfo, daß der Größtwert 
des Magnetifierungsftromes 1 dann erreicht wird, wenn 
die Kontakte des Pendels geöffnet haben, woraus vor 
allem leidit einzuíehen ifi, daß dieie Stromfpltzen den
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Bild 1. Kurven verlauf 
der beim Elnfchalten 
auftretenden elektrl- 
fchcu GrÖßefi 
aSpannung 
b Induktionsfluß 
c Magnetifierungs- 

ftrom

c5

Bild 2. Magnetifierungskurve des 
Trans formator-Eifenkerncs.

&

Kontakten des Zerhackers unzuträglich fein müflen. 
Der Spltzenftrom 1, der alfo nadi Bild 1b einen 
Größeren Induktionsfluß zur Folge hat, läßt fidi 

er Magnetifierungskurve des Transformator-Eifen­
bleches nach Bild 2 entnehmen. Darnach entfpridit 
der Punkt 1 den Normal werten von Magnetlfierungs- 
ftrom in und Induktionsfluß Der dem Hödift­
wert des ungefähr auf das Doppelte des Normal­
wertes anfteigenden Induktlonsflufles 4>sp entfpre­
chende Strom isp erreicht dagegen beim Elnfchalten 
einen Wert, der ein Vielfaches des Normalftromes in 
fein kann (Punkt 2 in Bild 2). Daraus Ift zu erfehen, 
daß der Spltzenftrom beim Schalten um fo größer 
wird, je höher der Normalwert <Dn feftgelegt worden ift. 
Von der Berechnung eines 50-Perioden-Netztransfor- 
mators ift nun bekannt, daß fich der Induktions­
fluß d. h. die getarnten magnetifchen Feldlinien,
beftimmen läßt nach der Formel 

® • Qe Maxwell
oder wenn man nadi * der Induktion auflöft

'3 = —~— Gauß (Feldilnien/cm2) 
Ve

CD

C»
wobei Qc den effektiven Querfdinitt des Eiienkernes 
darftellt. Formel (1) fagt alfo aus. daß der Gefamt- 
fluß um fo größer wird, je größer wir die Induk­
tion ‘3 wählen, oder anders ausgedrückt fteigt der 
Spltzenftrom mit zunehmender Induktion Wäh­
rend mau bei Transformatoren für das normale 
50-Perioden-Wechfelftromneiz ein 83 von 10000 bis 
13000 Gauß feftlegt, geht man bei Transformatoren 
für Wedifelrichter hödiftens auf 5000 bis 7000 Gauß,
um den Spitzcnftrom fo klein wie möglidi zu halten: 
eine Forderung, die unbedingt einzuhalten ift, weÜ 
hiervon mit die Lebensdauer des Zerhackers abhängt.

Wicklung des Transformators werden eile Magnetlfie- 
rungsftromipitzen etwas abgedämpft und dadurch 
der Stromftoß gemildert, fo daß fidi diefer Wider-
fiand uni fo günftiger auswirkt, je größer er ift. Im 
allgemeinen wird der durch die Bemeflung der 
Drahtftärke entiprechend dem Primärftrom des 
Transformators einfdiließlidi des Übergangswider- 
ftandes an den Kontakten begrenzte Widerftand aus­
reichen, um eine Dämpfung der Stromfpltzen zu 
erreichen. Wo diefer gegebene Widerftand nicht ans­
reicht, kann durdi Hinzunahme eines befonderen 
Widerftandes der Stromftoß noch etwas verkleinert 
werden.
Außerdem ift ein weiterer Einfluß beim Sdialt- 
vorgang maßgebend, nämlich die Induktivität L der 
Primärwicklung des Transformators beim Abfchalten 
der Kontakte, ch h. von dem Augenblick an, in dem 
die Kontakte öffnen. Hierbei beftimmen Widerftand 
und Induktivität des Stromkrelfes die Dauer und den 
Verlauf des Au sidi altvorgang es (hierüber fiehe FUNK­
SCHAU 1942 Hefti, Seite9), und beeinflußen damit 
die Wechfelrichter-Spannungskurve. Es kommt noch 
hinzu, daß durch die Induktivität in einem beftimm­
ten Schaltaugenblkk eine Spannungserhöhung ein­
tritt, die gewiße Schwierigkeiten der Funkenlöfchung 
vergrößern kann.

Bcrückfiditignug der Spannungskurve
Die an der Primärwicklung des Wechfelrlchter-Trans- 
formators entfliehende Spannungskurvc hat unge­
fähr eine Form nach Bild 3. Zum Vergleich Ift der 
Kurven verlauf einer reinen Sinusfpannung eingezeidi- 
nef. Bild 3 kann man entnehmen, daß der Effektiv­
wert der Weehfelrichterfpannung uz kleiner Ift ge­
genüber ~ demjenigen des finusförmigen Wedifel- 
ftromes U. Bildet man mit beiden Effektiv werfen, 
die fich aus den Kurvenformen ergeben, das Ver­

hältnis » io erhält man durch diefes Verhält­
nis eine Zahl, die Formfaktorzahl, die lm Durch- 
fchnitt 1,25 beträgt. Sic gibt alio an, daß der Effek­
tivwert einer finusförmigen Wechfelfpannung l,25mal 
größer ift, als derjenige eines Wechfelrichters, oder 
umgekehrt, daß die Spannungsausbeute am Zer­
hacker um diefen Betrag geringer ift. Bei einer Netz­
gleich ipannung von beilpielsweite 220 Volt ergibt fidi 
demnach eine Kontakt- oder Primärfpannung von 
176 Volt Bei der Feftlegung des Transformators für 
Wechielrichter ift diefe verkleinerte Primärfpannung 
zu beachten. In den weiter unten folgenden Rech- 
nungsbeßpielen foll nochmals näher darauf ein­
gegangen werden.
Für die Berechnung ift weiterhin zu beachten, daß 
die am Zerhacker durch die Eigenrefonanz des Pen-

Bild 3. Wechielrichter-Spannungs- 
kurve.

Bild 4. Schema fliehe 
Wechfelriditerfdialtungen 
a = Gegentakt- 

wechfeirlditer
b = Umpol- 

wedxfelrichter
c — Gleichumrichter 

dels fidi ergebende Frequenz der Wechfelricbter- 
fpannung größer ift, als beim 50periodifdieii und 
finusförmigen Wechfelftrom. Die Wedifelrichter- 
frequenz hat eine Größe von 75 bis 1(W Hertz. Die 
hierfür maßgebenden Gründe liegen vor allem in der 
dadurdi bedingten Künftigeren Schalt- und Arbeits­
weife des Zerhackers. Ohne näher darauf einzugehen, 
fei nur erwähnt, daß fich mit diefer Maßnahme die 
Funkenlöfchung an den Kontakten befler beherrfchen 
läßt und auf die Entftörung günftiger aus wirkt 
Aus den bisherigen Betrachtungen geht alio zu- 
fammenfallend hervor, daß man bei der Berechnung 
um Wechielriditer-Transformatoren folgendes beadi­
ten muß:
1. Die Induktion im Eifenkern des Transforma­

tors ift wegen der hoben Schaltftromfpitzc nicht 
höher als 5000 «bis 7000 Gauß zu wählen.

2. Die Induktivität der Primärwicklung Ifi infofern 
zu beaditen, als iie Dauer und Verlauf des Schalt­
vorganges beftimmt.

3. Die an der Primärwicklung entftandeno wedifel- 
ftromähnlidie Spannung Ift um die Formfaktorzahl 
(lm Durdifchnitt 1,25) kleiner als die Sinus- 
fpannung.

4. Gegenüber dem 50periodifchen Wedifelftrom be­
trägt die Wechfelriditerfrequenz 75 bis 100 Hertz.

Rcdmungsbeifpiele
Mit den folgenden Redinungsbeßpielen foll nunmehr 
die praktifdie Anwendung dieier Ausführungen auf­
gezeigt werden. Ganz allgemein wird dem Rechnungs­
gang die genaue Klarftellung des Verwendungs­
zweckes vorangehen müflen, da die Verwendung des 
Stromverforgungsgerätes die Ausführung des Trans­
formators und einige Daten zur Berechnung von 
vornherein feftlegt. Man unterfcheidet bekanntlich 
fünf verfdiiedene Arten von Weeb lei rieh tern: Nach 
der Primärfpannung Hoch- und Nledervolt-Wediiel- 
richter, nach Arf des Schaltprinzlps zum Zerhacken 
des Gleidiftromes Gegentakt- und Umpol-Wechfel- 
richter und den eine Sonderstellung einnehmenden 
Gleichumrichter, der an den Ausgangsklemmen eine 
Gleidifpannung liefert Die grundfätzlichen Schaltun­
gen find In Bild 4 nochmals zufammenfaflend dar­
geftellt. Es fei kurz erwähnt, daß für Hochvolt-Wedifel- 
richter fowohl das Gegentakt- als auch das UmpoL 
Prinzip zur Anwendung kommt, und zwar wird der 
Gegentakt - Wechielrichter vielfach getrennt als 
Wediielrichtervoriatz verwendet, alfo dort, wo ein 
an fich normaler Wedifelftromempfänger mit Netz­
transformator vorhanden ift und eine Verletzung in 
ein Gleidiftromnetz eintritt, während der Umpol- 
Wedifelrldifer als Einhaugerät im Empfänger felbft 
untergebradit werden kann, wobei nur ein Trans­
formator vorhanden Ift, cler auf das Netz und den 
Umpol-Zerhacker gefchaltet wird» Die Niedervoltaus­
führung macht lediglich von der Verwendung des 
Gegentaktprinzips Gebrauch, da der Aufwand der 
doppelten Schaltkontakte viel größer ift und mehr 
Schwierigkeiten mit fich bringt als eine doppelte 
Primärwicklung
Es fei nunmehr die Aufgabe geftellt, einen Trans­
formator für einen Gegentakt-Wechfelrldi- 
ter zu berechnen, der als Vorfatzgerät eines 
Wedifelftromempfängers geplant worden ift. 
Der Wechielrichter foll für HO und 220 Volt Gleidi­
ftrom verwendbar fein, fo daß der Transformator 
primärieitig umgefchaltet werden muß. Die zu Über­
tragende Leiftung foll maximal 60 Watt betragen, 
die Frequenz des Zerhackers fei nach Angabe der 
Herftellerfirma i = 100 Hertz. Das diefem Verwen­
dungszweck entiprechende Schaltbild zeigt Bild 5. Mit 
dielen Angaben liegt zunäthfi feft, daß die Primär­
feite doppelt ausgeführt werden muß. Außerdem 
kann mit Hilfe der Formfaktorzahl des Zerhackers 
die an der Primärfeite entftehende Wechfelfpannung
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Bild 5. Transformator für Gegentakt- 
wechfeLrichter als Vorfatzgerät.

berechnet werden. Mit einer Formfaktorzahl von 
z. B. 1,25 (ein Durchfchnittswert, wie er zweckmäßiger- 
weife zur erften Annäherung angenommen wird) er­
geben fich fomit
für HO V Gleichftrom = 88 V Wechfelfpannung

für 220 V Gleichftrom = 176 V Wechfelfpannung
am Transformator. Beim 220-Volt-Betrieb Ift die 
foeben feftgelegte Wechfelfpannung von 176 Volt in 
der Regel um 5% größer. Die hierfür notwendig 
werdende Korrektur wird aber am beften erft nach 
der Meflung des erften Mufters vorgenommen.
Zur Berechnung der vorläufig wiebtigften Größe, 
nämlidi der Größe des Eifenquerfchnittes, ift die 
Kenntnis der Gefamtleiftungsaufnahme erforderlich. 
Nadi der Annahme beträgt die übertragene Lei­
ftung 60 Watt, das Ift alfo die gefamte aufgenommene 
Leiftung des Empfänger-Transformators E-TR eln-

“ 110IZZO
-v hoi zw

Bild 6. Effektiver Eifenquer- 
fchnitt in Abhängigkeit von der 
aufgenommenen Leiftung Ni.

1. Rechnet man mit der durch

Bild 7. Ein normaler 50-Pertoden-Netztransformator läßt fich. mit ent­
fpredienden Anzapfungen mit einem Umpolwechfelrichter kombinieren.

die Formfaktorzahl

Bild 8. Spezial­
t ransformator für 
eineKombination: 
Gegentaktwech- 
ielrichter mit 
50-Perioden- 
Wedifelftromnetz

fchließlich der in diefem auftretenden Verlufte, oder 
anders ausgedrückt die abgegebene Leiftung des 
Wechfelrichtcr-Transformators WR-Tr, wenn man von 
den Sekundärverluften abfieht Die vom Wechfel- 
richter-Transformator aufgenommene Leiftung reiul- 
tiert aus der abgegebenen Leiftung an der Sekundär- 
ieite und den in WR-Tr entftehenden Verluften.
Für den erften Entwurf kann man mit guter Ge­
nauigkeit annehmen, daß der Wirkungsgrad von 
Transformatoren diefer Leiftung 90% beträgt, fo 
daß fich die aufgenommene Leiftung errechnet zu

= 66,7 Watt. Der effektive Eifenquerichnitt läßt
fich nunmehr leicht nach einer in der Praxis gut 
bewährten Erfahrungsformel berechnen. Diefe lautet:

cm2 (3)
In Bild 6 ift Qe für verfchiedene Leiftungen aufgetra- 
£en. Wir entnehmen daraus, daß wir einen effektiven 

ifenquerfchniit von 9,72 cm2 erhalten, wobei wir
noch den fonft Üblichen Füllfaktor berückfichtigen 
müflen, um den gefihichteten Queridinitt zu erhalten. 
Nach dem Induktionsgefetz laflen fich jetzt in
kannter Weife clie Windungszahlen ausrechnen. 
Formel hierfür lautet:

108-U ,
* - <44 f.®VQ0

be-
Dle

worin U die Primär- oder Sekundärfpannung be-
deutet und *3 mit 6000 Gauß angenommen werden 
foll. Für die Feftlegung der Primär- und Sekundär­
windungszahlen gibt es nun zwei Möglichkeiten:

fich ergebenden niedrigeren Primärwechielipannung,In 
unferem Beifpiel alfo mit 88 Volt bzw. 176 Volt 
unter Berückfiditigung der entfpredienden Span­
nungsabfälle, fo ift zur Berechnung der Sekundär­
windungszahlen die gewünfehte Sekundärfpannung 
einzufetzen,
2. Mit Rückficht auf die Induktivität vor allem der 
Primärwicklung, die einen beftimmten Wert nicht 
unterfihreiten foll, kann man auf der Primärfeite 
die angelegte Gleidifpannung 110 und 220 Volt zu­
grunde legen und auf der Sekundärfeite mit der 
nunmehr einzufetz enden Formfaktorzahl redinen, fo 
daß wir alfo fekundärfeltlg das Ergebnis nach For­
mel (4) mit dem zunächft angenommenen Durch- 
fdmlttswert 1,25 vervielfachen müflen.
Welche der beiden Rechnungsarten zu bevorzugen 
ift, hängt zunächft davon ab, ob die Induktivität der 
Primärwicklung ausreicht und die errechneten Win­
dungen in dem vorhandenen Wickelraum unterzu­
bringen find, Im allgemeinen wird man nach Mög­
lichkeit den unter X gefchllderten Redmungsgang 
anzuftreben fachen. Der weitere Fortgang der Rech­
nung, d. h. die Beftimmung der Ströme, der Draht­
ftärke, der Kupfer- und Eifenverlufte, des Wickel­
raumes ufw. läßt fich erübrigen. Er entfpricht der 
üblichen Redinungsweife für Netztransformatoren 
und kann In der ausführlichen Darftellung des 
Buches Erich Schwandt, Funktechnifches Praktikum, 
Seite 271 ff., nachgelefen werden.
Mit den angenommenen Zahlen toll noch die Be­
rechnung des Transformators für einen 
Umpol-Wedifelrichter d. h. für ein E i n - 
baugerät, das mit einem normalen Netztrans­
formator kombiniert wird, in feinen Grundzügen 
hervorgehoben werden. Bel diefer Kombination: 
50periodifche Wedifelfpannung mit lOOperiodifcher 
Zerhackeripannung, ift zu beaditen, daß fowohl Fre­
quenz als auch Induktion im Eifenkern verfdiieden 
groß find. In Formel (4) find daher für f und Qi 
verfchiedene Werte einzufetzen. Eine vergleichende 
Rechnung mit diefen beiden Größen ergibt, daß das 
Produkt derfelben nahezu gleich groß ift. Für das 
50-Perioden-Netz ift, wenn 33 mit dem üblichen Wert 
von 11 000 Gauß eingefetzt wird

f -93 « 50 -11000 = 550 000.
Bei Zerhackerbetrieb ergibt iidi

f . ® « 100 • 6000 = 600 000.
Man fieht hieraus, daß die Ergebnifle, die die Win­
dungszahlen mitbeftimmen, nicht fehl* ftark von­
einander abweichen, fo daß man mit demfelben 
Eifenquerichnitt auskommt, abgefehen davon, daß 
natürlich eine kleine Korrektur immer notwendig 
fein wird. Beide Reiultate des Produktes werden aber 
gleich groß, wenn man die Induktion für den Zer­
hackerbetrieb mit 5500 Gauß anfetzt, was fich eher 
günftig als umgekehrt auswirkt. Mit diefer Induktion 
von 5500 Gauß und einer Zerhackerfrequenz von 
100 Hertz läßt fidi alfo die Bemeflung derartiger 
Transformatoren lehr vereinfachen. Die fdie mailiche
Sdialtung hierfür zeigt Bild 7.
Bel der Berechnung der Windungszahlen für dle

Primärwiddung des Umpol-Zerhackers ift die aus der 
Spannungskurve nach Bild 3 refultierende Form­
faktorzahl zu berückfichtigen. Da die Sekundärwick­
lungen für beide Netzarten gleich groß fein müßen 
und der Effektivwert der Netzwechfelfpannung größer 
Ift als bei Wechfelrichterbetrieb, muß die Primär­
windungszahl für Netzbetrleb um die Formfaktor­
zahl bei fonft gleidi großen Nennfpannungen erhöht 
werden. Hat die Rechnung der Primärwicklung z. B. 
für den 110-Volt-Zerhackerbetrieb nach Formel (4) 
eine Windungszahl von 450 ergeben, fo muß diefelbe 
für den Wechfelftrom-Netzanfchluß in erfter An­
näherung 450 • 1,25 = 562 Windungen gewählt wer­
den. Für andere Netzfpannungen ift die Korrektur 
ganz entfprechend.
Bei derartig kombinierten Transformatoren Ift es 
von befonderem Vorteil, grundfätzlidi zuerft die 
Wicklung für den Zerhacker feftzulegen und dann 
erft an den korrigierenden Ausgleich der Wicklung 
für Netzanfdiluß heranzugehen. Geht man umge­
kehrt vor, fo kann es durchaus möglich fein, daß 
die Verhältnifle bei der nachträglichen Feftlegung 
der Zerhackerwicklung fo ungünftig werden, daß 
auch noch eine Korrektur der Sekundärwicklungen 
notwendig wird. Damit wäre wieder die Bemeflung 
des Netzanfchluffes unrichtig. Auch hier fährt man 
gut, wenn man die Entwicklung des fchwlerigeren 
Teiles zuerft anfaßt.
Auch mit einem Gegenfakt-Wedifelrichter laflen fidi 
natürlich kombinierte Transformatoren auf bauen, die 
wahlweife an das Wechfelftromnetz und den Zerhacker 
angefchloffen werden können. Es handelt fich jedodi 
hierbei nur um Spezialausführungen, deren Auf­
bau nicht immer einfadi Ift. In Bild 8 ift eine folche 
Möglichkeit aufgezeigt Die Mittelanzapfung A für 
den Gegantakt-Zerhackerbetricb bleibt unverändert 
feft angefchloffen, ebenfo der Anfdiluß O des einen 
an die Wicklung für den 110-Volt-Zerhackerbetrieb 
angefchloffenen Poles für den Wedifelftrom-Netz-« 
anfdiluß. Diefer Punkt O ift damit Ausgangspunkt 
für die Primärwicklung des Netzanfchluffes. Der An- 
fchluß für den 110-Volt-Netzbetrieb muß alfo über 
der Mittelanzapfung liegen, da der entfprediende 
Formfaktor berückiichfigt werden muß, wie dies ja 
fchon erläutert worden ift. Die Wicklung für den 
220-Volt-Netzanschluß liegt deshalb unterhalb des 
Anichluffes für den 220-Volt-Zerhadcerbetrieb, weil 
ja der Wicklungsanteil A- = HO mitrechnet, der 
immer größer ilt, als der Unterfchied der Wicklun­
gen, der fich durch den Formfaktor bei der betref­
fenden Nennfpannung ergibt
Die Rechnungsgrundlagen für Niedervolt- 
W e di f e 1 r 1 dl t e r find grundfätzlidi diefelben mit 
dem Unterfchied, daß bei weitem nicht die Leiftun­
gen überfragen werden können, wie bei Hodivolt- 
Wechfelriditern. Die primären Kontaktftröme find bei 
Niedervolt-Wechfelriditern auch viel höher als bei 
Hochvoltausführungen. Die Grenzen der Induktion 
find möglichft einzuhalten, d. h. die Sättigung des 
Eifenkernes darf nicht erreicht werden. Dies gilt vor 
allem für Gleichumrichter, bei denen durch den pul­
fierenden fekundären Gleichftrom eine Vormagneti- 
fierung des Elfenkernes ftattfindet

Ing. E. Bleicher VDE.

Die Berechnung der Gegenkopplung folglich
Ug! = ü+^ -üa

Die Gegenkopplung wird heute in fast allen Emp- und dem Verstärkungsfaktor v, dargestellt in 
fänger- und Verstärkerschaltungen angewendet Für Gleichung »» 
den Techniker und Bastler wird es daher sicher von ua v ' cg

der
(1)

demnadi ist l!a — [ ■ Ugi C4)

Interesse sein, etwas über die Berechnung der Gegen­
kopplung zu erfahren. oder Ug » — (la)
In Bild 1 ist die grundsätzliche Schaltung der Span- „ v.._, , ,
nungsgegenkopplung dargestellt. Die zu verstärkende Das Verhältnis des Spannungsteilers Ri + Rg sei 
niederfrequente Wechselspanuung Ugi wird an die “it tt bezeichnet. Die Gleichung hierfür lautet
Klemmen A B angeschlossen. An den Klemmen E F
wirkt die Gegenkopplungsspannung Uk der Span­
nung Ugi entgegen. Die verstärkte niederfrequente 
Anodenwechselspannung Ua wird den Klemmen G H 
entnommen und dem Ra (Lautsprecher) zugeführt. 
Ua wird durdi den Spannungsteiler, bestehend aus 
den Widerständen R i und R2, auf geteilt. An dem 
stets kleineren R« wird die Gegenkopplungsspan­
nung Uk abgegriffen und den Klemmen E I zuge­
führt. Da die Anodenwechselspannung gegenüber der 
Gitterwechselspannung um 180° phasenyerschoben ist, 
so ist auch die Gegenkopplungsspannung gegenüber 
der Gitterwechselspannung um 1805 phasenverschoben. 
Die Gegenkopplungsspannung muß also eine negative 
Rüdckopplung und damit eine Abschwächung der Git­
terwechselspannung bewirken. Im anderen I alle träte 
die positive Rückkopplung ein und der Verstärker 
würde pfeifen.
Die Anoden Wechselspannung Ua ist abhängig von Ug

a= ■ " 
lh + Ba (2)

Hieraus läßt sich das Maß der Gegenkopplungsspan- 
nunB Ufc zu Uk = a • Ua (3)
berechnen. Nun ist aber Ug die Differenz aus Ugi 
und Ufo also

es folgt
Ug = Ug! - Uk 

Ugt-Ug + Uk
Unter Benutzung der Formeln 1 und 3 wird

Ugl = + + a-Ua

Durch Ausklammern von Ua erhält man

Aus dieser Gleichung ist der Zusammenhang zwischen 
der Ausgangsspannung Ua und der Eingangssignal­
spannung Ugi eines gegengekoppelten Verstärkers 
zu ersehen. Dieser Verstärloingsgrad sei nun mit Vi 
bezeichnet. Die Gleichung hierfür lautet demnach

(5)Ugi
Dividiert man nun Gleichung 4 durch Ugi, so erhält 
man die sehr wichtige Gleichung

Ua __ V
Ugi 1 + (a • v)

hierin Gleichung 5 eingesetzt ergibt

1 + (a • v)

oder a =

(6)

(6 a)

Als Maß der Gegenkopplung wird der Gegenkopplungs­
grad g bezeichnet, ausgedrückt durch die Gleichung

(7)



Heft 10 147
kann der Summand 1 im Nenner vernachlässigt wer­
den. Es. gilt dann die angenäherte Gleichung:

Der Gegenkopplungsgrad muß sidi In zulässigen 
Grenzen bewegen und wird meistens zwischen 0,25 
und 0,7 gewählt. Er gibt also an, wie weit die Ver­
stärkung durch, Anwendung der Gegenkopplung her­
untergeht.
Es folgt nun ein Beredmungsbeisnlei. In 
Bild 2 ist eine Verstärkerendstufe in A-Schaltung 
mit der EL 11 darsestellt Der Außenwiderstand Ra 
besteht aus dem Übertrager und dem Lautsprecher. 
Parallel zu Ra liegt der Spannungsteiler, bestehend 
aus den W iderständen Ri und Rj» und dem Sperrkon­
densator Csp. Der Kondensator Cgp hat die Aufgabe, 
die hohe Anodengleichspannung vom Gitter der 
Röhre fernzuhalten. Er soll In diesem Beispiel sehr 
groß gewählt werden, um nicht als Widerstand für 
die Tonfrequenzen zu gelten und bleibt In den fol­
genden Rechnungen unberücksichtigt. Das Gitter der 
Röhre ist transformatorisch an die Vorstufe ange­
schlossen.
Die Daten der EL 11 sind folgende:
Anodengleichspannung = 250 V
Anodenwechselspannung Ua = 230 V (Scheitelspann.) 
Gitterwechselspannung Ugi = Ug = 4,2 V 
Anodenwechselstrom Ia = 36 mA = 36 • 10~3 A
Hiernach errechnet sich die SpannungsverstärkuDg 
der EL 1 ohne Gegenkopplung zu:

üa
Ugi

Höchster Außenwiderstand Ra:

230
4,2 = 55

Rn = -^-=_2^ H’’ . 64011 Olim 
la 36 (8)

Bel einem angenommenen Gegenkopplungsgrad von 
g = 0,35 wird die Verstärkung mit Gegenkopplung:

V1 = g . v = 0,35 • 55 = 19,5 rd.20 (9)
Das erforderliche Teilverhältnis a berechnet sich unter
Beachtung der Gleichung 6 a zu:

55 — 20
a~55 • 20 = ' =0,032 220

Der Widerstand des Spannungsteilers Ri -f- Rj muß — 
um keine nennenswerte Leistung aufzunehmen — groß

gegenüber Ra sein. Er wird deshalb etwa 100 mal 
größer gewählt als Ra, also

Ri + R2 = 100 ■ Ra = 100 • 6400 = fr«) kQ
rd. 650 kQ (10)

Demnach errechnet sidi der Widerstand R2 unter 
Beachtung von Gleichung 2 und 6 h zu

R?
Bi + Rs a

Ra 7
650 “ 220

R8 = 7^ = r<I 20 kQ

Also: Ri = 650 — 20 = 630 kQ 
R2 = 20 kQ

Die Gegenkopplüngsspannung bei voller Aussteue­
rung beträgt nadi Gleichung 3

Uk = a Ua

Ufc • 230 = 7,3 Volt (Scheitelwert)

Da die Gegenkopplungsspannung — wie bereits er­
wähnt — auf die Eingangssignalspannung absdiwä- 
chend wirkt, muß die Eingangssignalspannung Ugi 
um 7,3 Volt größer sein, also;
• Ugi = Ug + Uk = 4,2 + 7,3 - 11,5 rd. 12 Volt

Hieraus ist zu ersehen, daß bei Verwendung der 
Gegenkopplung eine weit größere Steuerspannung 
benötigt wird als ohne Gegenkopplung. Dieser Nach­
teil aber wird durch die am Schluß erwähnten Vor­
teile bei weitem ausgeglichen.
Rein formelmäßig läßt sich dies schon dadurch 
beweisen, daß der Nenner in Gleichung 0 stets größer 
Ist als 1 und somit die rechte Seite der Gleichung 
ein Bruchteil von v Ist. Folglich ist die Verstärkung Vi 
(mit Gegenkopplung) kleiner als die Verstärkung v 
(ohne Gegenkopplung). Ist das Produkt n v wesent- 
lidi größer als 1, was sidi durch Verschiebung des 
Abgriffes L von K nach. 1 erreichen läßt (s. Bild i), 
(der Teilcrbruch a bewegt sich dabei von 0 — 1), so

Wie zu ersehen, fällt v ganz heraus. V ist aber be­
kanntlich abhängig von den Röhren- und Betriebs­
daten. Daher sind kleine Abweichungen dieser Daten 
in gegengekoppelten Verstärkern ohne jeden Einfluß. 
Zum Schluß noch ein paar Worte über den Einfluß 
des Sperrkondensators Csp. Da der Widerstand des 
Kondensators frequenzabhängig ist, beeinflußt er 
selbstverständlich das Spannungsteilerverhältnis a. 
Wird Cgp so groß gewählt, daß sein Wechselstrom­
widerstand bei der unteren Grenzfrequenz klein 
gegenüber Rl -f- R2 ist, so ist audi sein Einfluß auf 
das Verhältnis a sehr gering. Sein Wert soll daher 
in der Regel mehr als 20000 pF betragen. Wird Csp 
dagegen zu 5000 pF gewählt, so berechnet sich sein 
kapazitiver Widerstand bei einer unteren Grenz­
frequenz von beispielsweise fu = 50 Hz zu

Ro a 660 kQ (abgerundet)
und bei einer mittleren Tonfrequenz fm — 2000 Hz zu

Rc = 16 kQ (abgerundet).
Man erkennt hieraus, daß der Spannungsabfall an 
Ra bei niedrigen Frequenzen kleiner, bei höheren 
Frequenzen dagegen größer wird, da sich der kapazi­
tive Widerstand von Csp zu Ri geometrisch addiert. 
Das bedeutet aber nichts anderes, als daß den nie­
drigen Frequenzen eine kleinere Gegenkopplungs­
spannung entgegen wirkt, als den höheren Frequenzen. 
Es findet somit also eine Baßanhebung statt, d. h. 
die niedrigen Frequenzen (Bässe) werden bevorzugt 
wiedergegeben. Bei Benutzung von Fünfpol-Endröh­
ren, die ja bekanntlidi infolge ihres hohen Inncn- 
wlderstandes die hohen Töne bevorzugen, hat man 
durch Anwendung der Gegenkopplung (bei entspre­
chender Bemessung von Cgp) die Möglichkeit, diesem 
Mangel — wenn auch nicht ganz, so doch bis zu 
einem gewissen Prozentsatz — enfgegenzuwirken und 
den Frequenzgang des Verstärkers günstig zu beein­
flussen.
Durch Anwendung der Gegenkopplung ist die Mög­
lichkeit gegeben, die Entstehung von Obertönen zu 
unterdrücken. Dies läßt sich ebenfalls mit Hilfe des 
Bruche«

1
1 + (a • v)

beweisen, daß nämlidi die Obertöne im gleichen Ver­
hältnis wie die Verstärkung herabgesetzt werden.
Dem geringen Nachteil der Herabsetzung der Ver­
stärkung eines gegengekoppelten Verstärkers stehen 
die Vorteile des günstigeren Frequenzganges und 
der Unterdrückung der Entstehung von Obertönen 
gegenüber. Außerdem wird der Verstärker in hohem 
Maße stabilisiert, was besonders bei Meßverstärkern 
und Röhrenvoltmetern usw. besonders erwünscht ist.

H. J. Schultze.

Zweckmäßige Montage der Hochohmwiderstände 
im Kondensatormikrophon
Wie bereits in Heft 3 der FUNKSCIIAU 1941, Seite 39, betont, ist 
es besonders wichtig, daß die Hodiohm widerstände im Konden­
satormikrophon von 30 bzw. 60 MQ an den Punkten, die nach dem 
Gitter bzw. der Gegenelektrode weisen, ganz besonders hodi- 
wertig isoliert sein müssen. Als bestgeeignetstes Lsoliermaterial 
hat sich hier Hartgummi bewährt. Da dieser mm derzeit 'schwer 
erhältlich ist. m nrde ein anderer sehr zweckmäßiger Weg beschrit­
ten: Diese Widerstände werden nicht mehr hdngeml. sondern mit 
ihren Anschlußschrauben stehend in der Box befestigt, und 
zwar so, daß sie an ihren erd- bzw. anodenbatterieseitigen Polen 

- befestigt werden. Hier genügt beim Ladewiderstand als Isolier­
material einfaches Hartpapier (Pertinax), während der Gitter­
widerstand ja ohnehin an Masse liegt. Die beiden ..kritischen“ 
Pole aber stehen frei in der Luft und sind folglich noch besser 
isoliert, als wenn sie auf Hartgummi montiert wären. Durch diese 
Anordnung kommt man beim Bau eines Kondensatormikrophons In 
der Box völlig ohne Verwendung von Hartgummi aus. Fritz Kühne.

Die Ausleuchtung des Reparaturgerätes
Bei der Instandsetzung und auch beim Neubau von Geräten 
kommt es häufig vor, daß die vorhandene leuchte die Arbeits­
stelle im Geräi unzureichend oder gar nicht ausleuchtet. Das An­
bringen einer kleinen Handlampe (Taschenlampenbirne, deren 
Fassung auf einer Krokodilklemme befestigt ist), bringt hier oft 
eine Besserung, zumal diese kleine Lampe sich sehr leicht in die 
Verdrahtung des Gerätes einklemmen läßt. Den Strom für sie 
kann man tost in allen Fällen dem Heizkreis des Gerätes ent­
nehmen, wenn man die kleine Glühlampe dem Heizkreis ent­
sprechend bemißt. Wenn cs jedoch nicht möglich ist, die Lampe 
anzubringen oder die gew ünschte Ausleuchtung zu erreichen, hilft 
ein Kopfreflektor; dieser ist in Geschäften, die medizinische Ar­
tikel führen, zu erhalten. Mit Hilfe dieses Reflektors kann man 
bequem alle Stellen im Gerät ausleuchten. Der Vorteil für beide 
Ausführungen sind die Einfachheit der Handiiabung und die große 
Billigkeit. K. Ernst

Dii E GED ÄlClH T MTS S|T Ü T ¿E
2 , Das Ohmsche Gesetz
Viele Funkfreunde, denen das Rechnen mit Buchstaben nicht geläu­
fig ist, haben Schwierigkeiten, die drei im Ohmschen Gesetz vorkom­
menden Größen (ü oder E - Spannung. J = Strom und R = Wider­
stand) in der richtigen Reihenfolge zu merken und das Gesetz umzu­
formen. d h. aus zwei bekannten Größen die dritte zu berechnen. Fol­
gende Eselsbrücke hilft sicher, diese Schwierigkeiten zu überwinden.

Das Oh msche Gesetz :
Merkwort :
Unser Infanterie-Regiment.

Durch dieses Merkwort ist die richtige Reihenfolge sicher festgelegt. 
Wer anstatt Li an die Formelgröße E gewöhnt ist, der merkt einfach:

Merkworl Euer Infanterie-Regiment.

Sind nur zwei Größen bekannt und soll die dritte berechnet werden, so 
ist sie nur aus dem Dreieck herauszustreichen und schon bleibt das Er­
gebnis übrig:

a) J und R bekannt, dann ist

b) U und R bekannt, dann ¡st

c) V und J bekannt, dann ist
- ner.
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RUSSISCHE RÖHREN
Viele Soldaten und viele Einheiten sind durch den Feldzug im Osten in den Besitz russischer Empfänger gelangt. Irgendwelche 
Unterlagen Über russische Empfänger oder über russische Röhren sind vor dem Kriege kaum Über die Grenzen Rußlands hinaus­
gekommen, so daß die Besitzer russischer Empfänger bei der Frage des Röhrenersatzes völlig im Dunkeln tappen. Bereits in 
der im FUNKSCHAU-Verlag erschienenen Broschüre „Amerikanische Röhren“ war es uns möglich, etwas über den russischen Röhrcn- 
markt su sagen nnd eine erste Liste russischer Zahlenröhren zu bringen. Inzwischen konnten weitere Unterlagen gesammelt und 
diese Liste vervollständigt werden. Die nachfolgende Liste russischer Zahlen röhren dürfte die vollständigste Liste sein, die bisher 
erschienen ist Wir bitten bei dieser Gelegenheit alle Leser, die Daten russischer Röhren zu Gesicht bekommen, die in dieser Liste 
noch nicht enthalten sind, diese für eine Nachtrags Veröffentlichung der Schriftleitung der FUNKSCHAU zur Verfügung zu stellen. 
Sollten keine Daten zur Verfügung stehen, sondern nur die Röhren selbst, so bitten wir um Übersendung der Röhreu, damit die 
Kenndaten gemessen und die Kennlinien aufgenommen werden können.

In Sowjetrußland lehnte man sich, ähnlich wie in Frankreich, hei der Entwick­
lung von Rundfunkgeräten und von Rundfunkröhren eng an das amerikanische 
Vorbild an. Man stellte die Mehrzahl der Röhren mit den Daten und Sockeln

Russisdte Großbudisfabcn in Gegenüberstellung zur Normalsduift
russisch: A E 11,3 71 E 0 r - H }K K

der amerikanischen Röhren her und versah sie auch mit denselben Bezcichnun- Normalsdirift: A B C D E F G H I .1 K
gen, nur daß un Stelle der lateinischen Großbuchstaben in der Röhrenbezeich-
nung russische Großbuchstaben traten. Dl« Bedeutung der russischen Groß- russisch: JI M li O n KB P C T y 0
buebstaben ist aus dei* nebenstehenden Gegenüberstellung ersichtlich. Nonndlsihrift: L M N O p Q R S T u V
Da nicht alle Buchstaben bei den amerikanischen Röhrenbezelchmmgeu durch
russische Buchstaben ausgedrüdet werden können, und da es anderseits viele russisdi : B - hi H,3 X in IH - 9 J1 IO
russische Buchstaben gibt, die sonst in keiner anderen Sprache vorkommen. Normalschrift: W X Y Z di**) sdì tsih schtsdì e ia in
verwendet man dies« Zeidien (ähnltdi wie beim
Morsealphabet) für folgende Buchstaben: Russische Empfänger- und Verstärkerrohren

Normalsdirift: V H Q Y X Heizung i a E
È?
5

CL 
a 3

Eine 6JI6 ist also eine 6L6 und eine 1 JI H5 ist eine he . “ 2 “ 0 5 SS E o? s
1 LN 5. Man darf sich, wie das letze Beispiel zeigt, ent- Sockel S = 5 » «¡E
nicht dadurch Irreführen lassen, daß manche russischen yp spricht Nr-

- -
Ap lo h 1

S a-S « ò ä f H

Buchstaben aussehen wie die Buchstaben der latel- ¡£ 5 ? a •S o a
wischen Schrift, aber etwas ganz anderes bedeuten. Uh U. Ug, l'm la s D Hi N„ 91.
So ist eine russische 6Y7 eine amerikanische 6U7 V A V V V mA mA V Wo kß W mW
und keine amerikanische 6Y7, eine russische 6P7
ist eine Doppelzwclpol-Röhre und entspricht der 3T 1 (ET1) 3 034 1 ¿3,6 0,065 80 -1,2 1.0 035 10 22! 0,3
amerikanischen 6R7 und nicht der 0P71 Die ameri- l 11) (Gl) B3 (R\ 278) 1 ¿5,2 1,3 750 1 1,7 60 12 ■ 6700
konische Gleichrichterröhre 5W4 wird unter den russi- MT 1 (MT 1) P3 1 - ¿3,3 0,55 240 0 9.7 0,6 18 83
sehen Röhren als 5ß4 erscheinen. Wenn man sich yT 1 (UT1) P3 304 l ¿3,6 0.6 240 -26 9 0,7 25 5,7 250
diese Unterschiede der Schrift vor ^ugen hält wird JIT 2 (LT 2) 3 ~034 ¿3,0 0,08 80 -13 7 0,38 10 26
cs leicht sein, die russlsdie Röhrenbesdirlftung zu |[ T 2 (PT2) 3 034 1 ¿3,6 0,065 80 — 2 03 »3 9 26 0,3 4
entziffern und die Röhre dann an Hand der Listen YO 3 (lO 3) P3 1 ¿2,6 0,27 160 — 6 13 12 53 80
A oder B in der Broschüre „Amerikaniiche Röhren“ f 5*) (G5) P3 Sp. ¿11 3.5 1200 13 13 53 30 18500
näher zu bestimmen. P 5 (R5) 3 074 I ¿33 0,7 «0 -2,5 0,8 0,3 12 28 2 6
Am häufigsten trifft man auf folgende Röhrenbezeich- CT n (ST 6) R 4 074 d ¿3,6 0,08 20 — 2 13 0.6 30 5.5
nungen: 2K2 — 2K2, 5II4 = 5Z4. 6A8, 6 05 = yn 6 (UP6) P3 1 ¿5,6 032 400 — 15 20 1.5 10 6.7 8 800
6F5, 606 = 6F6, 61’7 - 6Q7, 6K7. 6 JK6 — II 7 (P7) 3 074 1 ¿3,8 0,7 80 — 1 1,1 033 10 30 2 6
6J6, 6?K7 - 6J7, 6 JI 6 = 61,0. 6 JI 7 - 6L7, P 7 (R7) 3 074 1 ¿3,8 0,7 ' 80 -3 0,6 03 12 28 2 7
6P7 = 6R7, 6X6 =• 6H6. T 0 0 (G01 B3 (R V 278) 1 ¿5,2 13 750 1 1,7 60 12 6700
Die Buchstaben hinter der eigentlichen Tj penbezelch- yT 15 I T 15) P 3 ~ 134 1 ¿4,8 0,8 240 -14 7,5 1.3 Iti 7,7 250
nung lauten etwas anders als bei den amerikanischen CT 19 (ST 16' 3 (0341 1 <i 2,3 0,25 160 — 2 13 0.3 4 84 4
Röhren. Ein »M« hinter der Typenbezeichnung be- ü 19 (P 19) 3 \03IJ 1 ¿2,3 0,25 IbO _ 2 1,5 0.1 4 84 4
sagt, daß es skh um eine metallisierte Glasröhre 11 I' Hl (PT19I 3 (034) 1 ¿33 0,25 160 — 2 1.5 0,3 4 84 4
handelt (»M« von »MeTa.?MH3HpOBaTi«.> Eine ÜO 20 (PO20) 3 1 ¿1 0,2 no — 5 5 0,6 12,5 13
Mefallrfthee selbst Ist ohne weitere Keunzetdiuung. IIT 20 (PT20) 3 074 1 ¿3,6 0.08 80 -2,5 5 0,35 10 29 23
Eine einfache, unmetallisterte Glasröhre hat hinter CK 20 >) (GK 20) P3 (RV278- ¿5,6 0,85 750 1,75 2 30 25
der Typenbezeichnung ein »CA (von »CreKJO« = HO 23 (PO 23) 3 fDFHTr) I ¿1,2 0,22 80 — 6 3 6 123 1.3 15
GI"> 5rK 30 (CK 301 P3 foli) 1 ¿5,6 035 400 -20 20 1,5 10 6,7 8 800
In Rußland wurden nur verhältnismäßig wenig Ame- VK 341) (I K 33) P3 RV 246 d il 2,5 8011 — 60 90 3.5 12 2,3 120 11000
rika-T,pen hergestellt; eine solche Röhreninflatiun TK 36l) GK!6 P3 RV243 1 d 5,6 036 750 1,7 6,7 35 20 4800
wie in Amerika gab es In Rußland nicht Die Röhren- M 391) (M 3,) p 3 Sp. ¿11 3.5 1200 135 111 6,9 30 38500
und die Geiät^produktlun war Im stärksten Maße yT 40 (LT4I)' P3 (134) 1 ¿3,6 0,18 160 -8 4.4 1 10 10 50
normalisiert Eines cler häufigsten Geräte z. B. Ist CO 44 (SO 441 P 4 (164) 3 ¿3.6 0,22 100 65 — 2 9 13 15,3 3 8(10
der Standardfuper »IIiiOHep« (— Pionier). Er ist fol- ]’65l)(G65) B3 .RV 2*8) 1 ¿5,2 1,3 750 Ì 1,7 60 12 6'00

& gendermaßen bestückt: Mlsdiröhre: 6 A8M (Penta- fJO "4 (PO74) 3 (074) 7 13 13 120 —3 5 13 IO - 7,7 15
grid-Couverter); Zf-Verstärkung: 6K7 (OK7 — Fünf- TO T* (TO76) P3 (134) 1 ¿1 1,1 240 03 10 12,5
pol-Regelröhrc); Zf-Gleidirichtung, Regelspannungs- 79 (NT 79) 3 7 3.6 0,7 160 0 8 2 IO 5
Erzeugung und Nf-Vorvcrstärkung: 6T-’ (6Q7 = YK80(UK80> P3 1134) 1 d 5,6 0,82 400 — 15 20 1,5 10 6,7 8 800
Doppelzweipol-Dreipolrührc ■= EBC 11)*); Endstufe: CT 80 (ST 80» 4 1094'. ¿3,6 0,18 200 30 1 400
6 öC (6F6 = Fünipol-Endröhrc); Netzgleichrich- CO 81 (SO81) 4 (DF in 1 13 100 90 1 250
ter 5 H 4 (5 Z 4 =■ Doppelweggleichrichter'. C T 83 (ST 83) 3 034 1 ¿3.6 0,075 160 — 2 035 3 93 4
Neben den fo Rußland hergcstellten Vmeitka-Typen CO 90 (SO90) P5 à 1,7 1 200 100 — 3 tl 1 200
wurden auch Röhren aus Amerika selbst elngeführt. yT 92 (UT 92) P 3 1 ¿3,6 0,18 160 0,7 123 13 2
Diese haben natürlidi keine russischen Bezeichnun- CO 95 (SO 95) 4 (1204) 9 13 2 200 60 — 1 53 13 166
gen, sondern sind Origlual-Amcrlka-Röhren, so daß yQ j 01641 P I 004 1 ¿4 0,75 240 -35 10 9 25 1,25 12 1500
man nicht nur Röhren 6 JI6 findet sondern auch y0 ,37 4 q107) 3 084 ] ¿4 0,075 120 0 8,5 1,35 9 8,3 2
6L6, nicht nur 6Xb, sondern auch 6Hb. Nur an YK (I<R167) Pa 134 1 ¿4 0,075 160 -6 3,2 1 9 li 2 50
den Sockeln kann man dann Jeweils entscheiden, ob [IE ins (PB 108) 3 (DF 11 Tr) t d 1,2 0,085 80 — 6 13 0,45 12 19 0.2 10
es Bich um eine amerikanhehv 6X6 (Magisches yEHO(UBllO) 3 034 1 ¿4 0.08 160 -1 3 1,2 4 20 2 40
Auge) oder um eine russische 6Xö (= 6116, Doppel- YK 111 (URltl) p.i 1 ¿4 0,08 160 — 7 8 1,2 20 4.2
zweipolröhve), ob es sldi um eine amerikanische 6 H 6 CK 112 (SR 112) 4 094 3 ¿4 0,08 160 80 -1 23 041 500 1
(Doppelzweipolröhrc'l oder um eine russische 6Hli TIO 114 (PO 114) 3 1 13 2 160 1 2.9 35
("^ 0N6, Trlple-twfo-Röhre) handelt. Ev herrscht YR «s (UR HS) P3 134 I d4 160 - 10 1.5 10 6,7
also ein ziemliches Durcheinander. CO 118 (SO 118) 3 904 7 4 1,1 240 — 3 6 1.75 3 19 3.2 70
Außer den Amerika-Typen gibt es in Rußland auch IIO119 (PO 119' P3 (134) 7 4 1 240 — 10 12 1.7 8,5 7 5 100
eine reine Zahlen-Reihe. Meist handelt cs sich um CO IM (SO 122) PS 1374 d 0 4 ' 1 240 140 -11 22 2 70 4 1000
Batterleröhren oder um direkt geheizte Endröhren. CO 124 (SO 124) 4 1201 9 4 1 160 60 - 1 7,5 13 300 4
♦) Diese Röhre wird einmal als Doppelzwelpol-Fünf- YB 132 (UBW) P3 III 1 ¿4 0,15 160 -8 12 2 12 4,25 3 200
polröhre, ein andermal als Doppelzweipol-Dreipol- T O 141 (TO 141) 3 (034) 1 ¿2,5 1 220 — 4 8 2,2 4,2 10 4 50
röhre bezeichnet Im ersten Falle entspräche sie /Tnim q
der 6G7, im zweiten Fall der 6Q7. Welcher Leser __ J 2,5 09 1 ¿23 1 220 -10 17 2,3 9 6 150
kann eine U 17 zur Nachprüfung einsenden? CO 142 'SO 142) 3 1 ’) 5
••) Wie fo „ach“. CE142 (SB 142) 3 1 »>
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Oben: Bild X Neuere russische 2-Volt-Batterieröhren der Zahlen-Reihe.
Links: Bild 1. Ältere russische Zahlenröhren.

Russische Empfänger- und Verstärkerröhren Kam?
Mit den amerikanischen Zahlen-Reihen stimmen sie

Heizung ■ e e aber trotz manchmal gleiAer Bezifferung nicht
fi' 0 5 si überein.

Typ Art
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Geschlossene Reihen von gleichem Charakter, wie 
in Deutschland die A-, C-, D-, E-, U-Reihe usw., 
kennt man in Rußland nicht. In der russischen

5? 03 Q <! ► w g Zahlen-Reihe sind die Röhren, gleichgültig oh Bat-
Uh Ih Ua Ug2 UB1 Ia s D Ri Na % 

mW
terieröhren oder WechselstromiöhreD, bunt durch-

V A V V V mA mA/V »/o kQ W einandergewürfelf. Allstromröhren gibt cs in der 
Zahlen-Reihe nicht; hierfür stehen nur die Amerika-TO 143 (TO 143) 3 4C103 1 ¿4 1 220 -35 50 3,5 25 1,15 12 1500

CB 143 (SB 143) 3 304 1 d4 1 220 — 35 33 2,7 24 1.5 1(1 Pypen zur Verfügung.
CB 1« SB146) P5 164 i | | ¿4 046 160 120 -5 7 2 100 500 Bel den russischen Zahlenröhren steht vor der Ziffer
CB 147 (SB 147) 4 094 3 d4 0,15 100 80 -1 53 1.6 250 3 eine Buchstabengruppe, bei den Rundfunkröhren
YE 147 (UB147; V4 094 3 d4 0,15 160 80 0 7,5 135 215 2 meist aus zwei Buchstaben bestehend. Hierbei sagt
CO 148 (SO 148) V4 1214 9 4 1 240 80 — 2 7.5 13 200 4 der erste Buchstabe etwas Über die Verwendung
CB 151 (SB 151) V4 094 3 d* 0.8 240 80 -1 3,5 1,1 035 2 aus. Ist der erste Buchstabe ein »Y«, so handelt es
CB 152 (SB 152) 3 (KCl) 1 di 0,112 80 0 6 13 7 9,5 2,5 40 sich um eine Verstörkerröhre (von ycHJlHTe.3 *= Ver-
YB 152 (UB152) 3 CKC3) 1 di 0,11 120 -4 0 2 9 6 2 stärker). Ähnliches bedeutet ein »II«(von II p HeMHEie
YB 153 (UB153) 3 (KC3) 1 d 2 0,2 100 -6 23 10 4 23 «W AaMIt = Empfängerröhre). Röhren mit einem »T«
YK153 (UK153) 3 <KC3) 1 d 2 0,2 100 — 6 23 10 4 23 200 (von T paHCJUmiÄHa) dienen der Trägerfrequenz-
Cb 154 (SB 154) V4 KF3 3 di 0,11 100 60 — 1 3,5 1,25 400 2 Verstärkung; sie werden besonders In Telephonver-
CB 155 (SB 155) P3 KL 1 4 di 0,25 120 120 — 4 10 33 80 3 100 stärkern und in Dralitfunkverstärkern eingesetzt All
YE 155 (UB155) P5 ~KL1 4 di 0,225 100 60 0 9 2,1 106 4 200 diese Abkürzungen werden aber nur bei Dreipol-
CE 156 (SB 156) 2X2+3 KBC1 109 di •) röhren verweindet Mehrpolröhren, wie Vierpolröhren.
CO 156 'SOIS*' 3+3 102 «) Fünfpolröhren, Siebenpolröhren, Raumladegitter-
CO 157 (SO 157) VI 1274 104 4 1 240 100 —1 3 500 röhren, werden mit Doppelröhren und Verbtmdröh-
CK 1581) iSK 158) P4 (RS 287) 3 ¿5,6 0.85 750 150 1,75 230 20 4800 ren unter dem Buchstaben »C« (von CneilHaJIHMlÖ
CE 1*3 SB 1*5) *) . I.IMUU = Spezlalröhren) zuscimacetigefaßt. gleidi-

YO 178 (UO178) 3 KCl 3 di 0,112 120 0 1,3 13 3,2 20 23 60 gültig, wie und wo sie verwendet werden. — Gleich-
YE 178 (UB178) 3 1 di 0,112 100 -0.5 2 1,1 3 30 rlchterröhrcn beginnen mit »B« (BLlirpHMHTeJI =
YE 179 (ÜB 17») P3 ADI 105 d4 2 300 -25 100 ft 16 1 30 5000 Gleichrichter); ein »EF« kennzeichnet gasgefüllte
YB 1891) (UB186) B3 105 d4 2 750 7 13 10.30 50 30000 Gleichrichterröhren. Ein »F« als erster Buchstabe
YE 1801) (UB180 . P3 105 d4 2 750 — 60 75 8 123 1 50 12000 besagt daß man eine Seuderöhre vor sich hat (von
CO 182 (SO 182) V5 1294 13,104 4 t 240 100 -1.5 7 2.5 800 4 TeHepaTOp «i Generator), wobei eine Dreipolröhre

YE 182 (CB 182) 3 134 1 d4 0,15 240 — 6 12 2,4 11 3,7 3 manchmal als »171« und eine Vierpolröhre als
CO 183 (SO 183) C7 ~ AKI 18 4 1 240 100 — 2 4 2,2 125 4 »EKS« bezxilduivt wird. Ein »M« (MOAyJUTOp

CO 184 (SO 18«, 2X2+3 ABCI 101 4 1,1 240 — 7 1,7 7 8,2 5 = Modulator) deutet eine Modulatorröhre an. »F«-
CO 183 (SO 185) 2X2+3 ABCI 101 4 1,1 240 -4 5 1,5 3 24 5 und »M«-Rühren werden auch In Kraftverstärker-

CO 18« (SO 186) P3 1 4 1 400 -85 37,5 3,2 25 1,4 15 4000 und Übcrtragungsanlagen als Endröhren benutzt
YO 186 (UO 180) P3 604 1 d 4 1 250 -373 57 3.2 25 1,25 15 1500
CO 187 (SOlS’l P5 AL 4 11 4 2 240 240 — 8 37 7,5 90 10 2500
CS 190 (SB 190)
CE 191 (SB 191)

5 KF4 10- d 2 0,1 160 120 — 1 1.2
0,8

420 1
C7 KK2 108 di 0,1 120 60

CO 193 (SO 193) 2X2+5 (EBF 11) 103 4 1 240 120 — 6 7 2 150 4 700
CB 194 (SB194) 343 KDDI 102 di 0,3 120 — 6 23 3,3 12 2,5 1000
CO 194 (SO 194) 3-r3 (KDD 1) 102 di 0,32 120 2,5 6,7 6 3

101 102 103CO 200 (SO 200) 4 3 53 2 500 150 20
YO201 (10261) P3 RS 241 1 4 0,8 240 3 5 6,7 15 1500
CE 219 (SB 219) di 0.31 «)
CS 240 (SB 240) 3 KC3 5S di 0,125 120 s)
YE 240 (UB240) 3 KCl 5S di 0,125 120 — 1 3,4 1,6 4 15,6
YO 240 (10240) 3 KCl 5S di 0,125 120 — 1,5 3,0 1,5 4 16,7
CE 241 (SB 241)
CO 241 (SO 241)

V5 KF3 5R d i 0,125
0,125

120 70 —03 
— 1

4,4
3,5

1,2
1,4

1000 0,8
V5 KF3 5R d 2 120 70 1100 104 1OS 106

CE 242 (SB 242) C7 (KK2) 7Z di 0,15 120 70 -1 2,9 1,2 220
CO 243 (SO243) 3+3 KDDI 7 AB d 2 0,24 120 0 2,2 1,8 3,6 16
CS 243 (SB 243) 3+3 7 AB di 0,24 120 0 2,2 1,8 3.6 16
CS 244 (SB 244) P5 KL1 6AF di 0,18 100 100 -1 5 21 150 ———*■\
CS 245 (SB 245) 2+P3 (KBC1) 110a di 0,32 160 -73 10 2.2 22 2
CS 245 (SB 245) 2+P3 (KBC 1) 110a di 0,31 120 — 4 20 2,2 11 4
CS 243 (SB 245) P4 ~Kf i ¿1.8 0.32 160 70 — 13 10 2,2 JI»

107 108 109CO 257 (SO 257) 5 KT 4 Sp. di 0,25 100 100 -1 0,1 0,2 1500
CE 258 (SB 258) P5 KL2 6AF di 0,32 120 ”0 -3 53 1,9 150
C 300 (S300) 3 d 11,2 0,03 60 0 2 0,37 9 14

\ den russischen
' ) l I Oktalsockcln fehlen

1 meist die nicht he-

2K2M(2K2M) V5 KF3 5R di 0,06 120
100

70
100 1 1 to

 ¿3 135
23

03
0,9

1500
800

MAC (MDS) R4 074 d ¿3,6 0,08 20 0,6 30 5,5 '\oVa)T \c',oX, nutzten Stifte.
MHKPO 3 034 1 ¿3,6 0,065 80 -2 03 0,4 9 26 0,3 4

(Mikro' 110 11Oa
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Russische Gleichrichterröhren

Typ Art ent­
spricht

Sockel 
Nr.

Uh
V ,

Ih
A

ÜTr 
V

Imax 
mA

Usp 
V

Namax 
W

BOI «I 564 106 4 3,2 S50 40 40

K2T «I ~354 d 3^5 0,5 200 20 5

Bl 14 RI ~354 d 3,25 0.5 200 20 5

B 16 RT 12 0,5 350 121» 15
BO llo RII 2004 17 d4 IA 2X400 120 1200 10

BO 125 Rn») 1064 17 d3fi 0,7 2X250 50 ■’50 2

BF 161 Rlg 2,5 5 350 201» 20

BF 162 Rlg 23 5 ’)
BO 188 RII 2004 17 d4 23 2X500 150 1300 7

BO 196 RI 106 4 3 SSO 5rtW

BO 197 RII 1064 17 4 5 240
B20Ü «1 12 0,5 350 1200 15

BO 202 HU’) 17 4 0.7 2X300 50
BO 250 RI 564 16 3,6 0,55 400 50

OO 360
BO 239 RU 2X1404 17 4 2X750 100
B360 Bl 4 1 500 100
2B150 RII 1064 17 d 3,6 0,75 2X300 750
2B400 Rn 2004 ' 17 d4 13 2X400 120 1200 10

KJ RI 12 6.5 350 1200 15

i) Sende- und Modulatorröhren, die auch in Kraftverstärker- und Überlragungsanlagen verwendet werden. Dreinolröhre mit einem Durchgriff von 1,5 o/o 2) Nähere Angaben fehlen. - 3) In einigen russischen Unterlagen wird diese Röhre als Zweiweg-Gleichrichter als Dreipolröhre mit einem uuraigr ’
geführt (Sockel 17), in anderen als Einweg-Gleichrichter (Sockel 16). und Bi = 10 kQ, ein andermal findet man D ”

Bild 3. Russische Amerika-AIetaUröhren (links und redits) 
im Vergleidi zur deutschen Stahlrohre (Mitte).

Bei mehreren Buchstaben vor der Zahl sagt der letzte Buchstabe — meist der 
zweite — etwas über das Kafhodenmaterlal aus. Hierbei bedeuten: B =“ 
Bariumkathode, O “ Oxydkathode, T = Thoriumkathode, K = Wolfram­
karbonat. Ein reiner Wolframfaden ist nicht näher gekennzeichnet.
Die Ziffern der Zahlen-Reihe sind ohne inneren Zusammenhang, sie wur­
den nur nadi dem Erscheinungsfermin gegeben. Oft findet man Röhren mit 
gleidien Ziffern, die sich nur nach dem Kathodenmaterial (z. B. YO 178, 
YE 178) oder nach der Verwendung (z. B. yB 155, CB 155) unterscheiden. 
Die Unterschiede in den Daten sind dann meist nur unwesentlich, sie sind 
dann auf den durdi den Verwendungszweck bedingten anders gelegenen Arbelts- 
punkt zurückzuführen. Nur die CB 156 und die CO 156 machen hierbei eine 
Ausnahme: es sind grundverschiedene Röhren. Die CB 156 Ist eine Doppelz wei- 
pol-Dreipolröhrc, und die CO 156 ist eine Doppeldreipolröhre für B-Verstär­
kung ähnlich der KDD 1.
Die Urteile über die Güte der russischen Röhren sind sehr verschieden. 
Die einen machten schlechte Erfahrungen mit ihnen und sind mit Ihnen sehr 
unzufrieden. Die anderen dagegen finden sie ausgezeichnet. Beide Urteile 
können richtig sein, je nachdem, wo die betreffenden Röhren hergestellt wur­

den. Das bemängelten die Russen übrigens selber. 
So schrieb D. Rikitin in einer russischen Fachzeit­
schrift: „Die von unseren Fabriken, insbesondere 
von der „Swetlana“ herausgebrachten Radioröhren 
bleiben weit hinter den entsprechenden ausländi­
schen Fabrikaten zurück. Das Grundübel besteht in 
der Unelnheitlichkelt der Fabrikation.“ Und an ande­
rer Stelle wird gesagt, daß die In Rußland gebauten 
Amerika-Röhren auf dem Papier zwar dieselben 
Daten haben wie die amerikanischen Röhren, In der 
Praxis aber oft stark von ihnen abweichen. Am 
schlimmsten sieht es in dieser Beziehung bei den 
Zahlenröhren aus. Da stimmen, die Daten einzelner 
Typen bei den verschiedenen Veröffentlichungen 
nidit miteinander überein. In jeder Liste sind die 
Daten mehr oder weniger anders. In der einen Liste 
wird der Arbeitspunkt in der Mitte der Kennlinie 
angegeben, In der andern Liste bei 0 V Gitterspan­
nung* Und damit ist nidit nur Ia, sondern audi S und 
Ri anders. Und bei Dreipolröhren weichen die Angaben 
über D und p bis zu 50 °/o voneinander ab. Man kann 
da nur die wahrscheinlichsten Werte zugrundelegen. 
MnndimnI «ind die Unterschiede In den Angaben bei 
den Röhrenlisten und -Prospekten sowie bei den 
Datenblättern, die meist den Röhren beiliegen, so 
groß, daß man direkt von verschiedenen Typen 
reden muß. So findet man z. B. die yE 180 einmal 

12,5 o/o und Ri = 1 kQ. Oder die CK 245 findet man als Verbundröhre (Zweipol­
Dreipolröhre), bei der der Dreipolteil einmal einen Durchgriff von 22 ein 
andermal von 7 °/o hat Außerdem fand Ich völlig abweichend diese Röhre auch 
ah Vierpolröhre mit einem Ji ~ 450 angegeben! In solchen Fällen wurden alle 
auftaudienden Spielarten in der beistehenden Röhrenliste angegeben; der Leser 
muß dann aus dem Sockel oder sonstigen Merkmalen versuchen festzustellenp 
welche Röhrenart er jeweils vor sidi hat.
In der beistehenden Liste der russischen Zahlen - Reihe ist zunächst die 
russische Typenbezeidinung angegeben, wie man sie auf der Röhre findet In 
Klammern dahinter findet mau die Aussprache der Röhrenbezelduiung. In 
der Spalte „Art“ Ist die Zahl der Elektroden angegeben; ein „P“ vor der Zahl 
kennzeichnet die Endröhre (P 3 = Drelpol-Endröhre), ein „B“ den B-Ver­
stärker. Regel röhren haben ein „V“ (V 5 « Fünfpol-Regelröhre). Bel Vierpol­
Raumladegitterröhren steht „R 4“, bei SiebenpoI-MisdiTÖhren (Pentagrld-Con- 
verter) C7. In der Spalte „entspricht“ ist die entsprechende deutsche Röhre 
angegeben. Tr bedeutet „Triode“. Kann man keinen genau passenden Ersatzty p 
finden, so ist der ähnlichste deutsche Typ in Klammern angegeben. Auf Jeden 
Fall muß man aber untersuchen, ob die Röhren audi in ihrer Sockelung über­
einstimmen. Zu diesem Zweck Ist in der folgenden Spalte der Sockel der russi­
schen Röhre entsprechend der Bezeidinuug der Sockel in der großen „FUNK­
SCHAU-Röhrentabelle“ bzw. der FUNKSCHAU-Broschüre „Amerikanische 
Röhren“2) angegeben. Trotzdem gibt es noch einige rassische Sockel, die 
keinen Vergleich zulassen. Sie erhielten die Nummern über 100 und sind noch 
im Anschluß au die Tabelle aufgeführt Sp. bedeutet Spezialsocke]. In der 
Spalte Uh steht be! den direkt geheizten Röhren vor der Spannungsangabe ein 
„d“ Die übrigen Röhren sind indirekt geheizte Wechselstromröhren. Die fol­
genden Spalten bedürfen keiner weiteren Erläuterung. Bel Ntt ist die hödist- 
zulässigc AnodenVerlustleistung in Watt, Und bei $la ist die höchst erzielbare 
Sprechleistung in Milliwatt angegeben.
Zum Schluß sei nochmals allen Lesern der FUNKSCHAU, die durch Übersen­
dung von Unterlagen, Büchern oder sonstigem Material sowie von russischen 
Röhren den Verfasser bei der Zusammenstellung dieser Liste unterstützten, 
der herzlichste Dank ausgesprochen. Zeigt doch eine solche bereitwillige Zu­
sammenarbeit die enge Verbundenheit zwischen Schriftleitung und Mitarbeitern 
sowie der Leserschaft in der Heimat und an der Front. Fritz Kunze.

1) „FUNKSCHAU-Röhrentabelle“. 4. Auflage. Achtseitige Deppeltabelle, Preis 
RM. 1.-. — 2) Fritz Kunze: „Amerikanische Röhren“. Betriebsdaten, Sockelschal­
tungeo, Austauschliste, Vergleich gegen deutsche Röhren, Umstellvorsdiriften, 
Geräte-Instandsetzung, russische Röhren. Kartoniert RM. 3.-. (Zur Zeit ver­
griffen: Neuauflage in Vorbereitung.) Beide Schriften »Ind im FUNKSCHAU­
Verlag, München 2, erschienen.

Erweiterte Befreiung von der Rundfunkgebühr
Der Reichspostminister hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Volks­
aufklärung und Propaganda und dem Reichsarbeitsminister die Bestimmungen 
über die Befreiung von der Rundfunkgebühr aus staatspolitischen und sozialen 
Gründen neu geregelt. Besondere Vergünstigungen genießen die Kriegsbeschä­
digten und Versehrten sowie deren Hinterbliebene. Die Angehörigen der Emp­
fänger von Kriegsbesoldung, die ihren Unterhalt ganz oder zum Teil aus der 
Kriegsbesoldung bestreiten, können künftig unter denselben Voraussetzungen 
von der Zahlung der Rundfunkgebühr befreit werden, wie die Empfänger von 
Einsatz- oder Räumungs-Familienunterhalt Für kinderreiche Familien sind die 
Einkomniensgrenzeji wesentlich her auf gesetzt worden und minderbemittelten 
Volksgenossen, die in besondere wirtschaftliche Notlage geraten sind, kann 
künftig ausnahmsweise auch dann noch eine Freistelle zuerkannt werden, wenn 
ihr Einkommen die vorgesehenen Richtsätze um nicht mehr als 50 v. H. statt 
bisher 15 v. II. übersteigt Alles In allem stellt die Neuregelung, die am 1. Sep­
tember 1942 in Kraft trat eine großzügige und weitherzige Erweiterung der 
bisherigen Richtlinien für die Befreiung von der Rundfunkgebühr dar.
Anträge auf Befreiung von der Rundfunkgebühr sind nach wie vor an die zu­
ständige örtliche Fürsorgestelle zu richten, bei der die hierfür erforderlichen 
Formblätter kostenlos zu haben sind. Die Befreiung wird erst wirksam, wenn der 
Antragsteller im Besitz des „Ausweises über die Befreiung von der Rundfunk­
gebühr“ ist, der von der Deutschen Reichspost ausgestellt und übersandt wird.

Störungen durch ungenügende Masseverbindung
Ein Siemens 36 WL wies zeitweilig auftretende, laut und leise werdende Brumm­
störungen auf. Waren die Störungen einmal da, so konnte man Ihre Lautstärke 
durch Druck auf die Rückwand stark beeinflussen.
Nachdem Röhren, Netztransformator, Kondensatoren und die Schaltungsführung 
genau geprüft und durchsucht waren, wurden die einzelnen Anoden- und 
Schirmgitterspannungen mit dem aperiodischen Verstärker abgehört, wobei sich 
einige Spannungen als ruhig, andere als störtonführend erwiesen. Bel Be­
rührung des Gestells mit der Eingangsleitung des Verstärkers war das Stör­
geräusch ebenfalls zu hören, während beim Berühren der Erdbuchse Ruhe 
herrschte.
Nun war die Fehlerquelle schnell gefunden. Zur Verbindung des Gestells mit 
der Erdleitung dient bei diesem Gerät eine Lötfahne, die mittels Hohlniet 
zusammen mit dem Pertlnaxstreifen, der die Anschlußbuchsen trägt, am 
Gestell angenietet ist. Obwohl diese Lötfahne so fest sitzt, daß sie mit der 
Zange kaum drehbar Ist, entstehen hier Übergangs widerstände, die die Ursache 
iür Störgeräusche bilden. Nachdem alle Masseverbindungspunkte untereinander 
und mit der Erdbuchse verbunden wurden, waren keine Störgeräusche mehr 
zu beobachten.
Dieselbe Masseverbindung wurde später an einem anderen Gerät gleichen I y ps 
als Ursache für gewitterähnliche Störungen festgestellt; Sammelverbindung der 
einzelnen Erdungsnunkte mit der Erdbuchse brachte auch hier AJihilfe.

Rolf Avellis.
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FUNKSCHAU- Sendertabelle
Der Rundfunktechniker, der Meßgeräte eichen und Empfänger hin­
trimmen will, muß über eine möglichst große Zahl verschiedener 
„Normalfrequenzen" verfügen. Er bedient sich bei diesen Arbeiten 
am liebsten der in Betrieb befindlichen Rundfunksender, die ihm 
diese Frequenzen mit ausreichender Genauigkeit in zweckmäßiger 
Variation und nodi dazu kostenlos liefern. Auch der Techniker 
muß aber die Beschränkungen streng beachten, die durch das 
Verbot des Abhörens ausländischer Sender gegeben sind, will 

er sich nicht schwerer Bestrafung aussetzen. Um nun dem Rund­
funktechniker seine Arbeit so leicht wie möglich zu machen und 
ihm zu zeigen, welche große Fülle verschiedener Frequenzen 
- genau 78 - ihm zur Verfügung steht, haben wir auf Grund amt­
licher Unterlagen die untenstehende, nach Frequenzen geordnete 
Sendertabelle zusammengestellt, die sämtliche Rundfunksender 
Großdeutschlands und der besetzten Gebiete enthält, die zum 
allgemeinen Abhören freigegeben sind.

Frequenz 

kHz
Wellenlänge 

m
Name des Senders Land Frequenz 

kHz
Wellenlänge

- m
Name des Senders Land

153 1961 Kauen (Kawno) Ostland 950 315,8 Br eslnu Großdeutsches Reich
160 1875 Kootwijk, Ansage Friesland Bes. niederl. Gebiete 959 312,8 Limours - Poste Parisien Bes. Frankreich
182 1648 Paris - Allouis Bes Frankreich 959 312,8 Turgel 1Parl5> Ostland

191 1 571 Deutschlandsender ’ Großdeutsches Reich 961 312,2 Namsos Bes. norweg. Gebiete
708 1442 Minsk Ostland 968 309,9 Brüssel I Bes. Belgien

224 1339 Weichsel Großdeutsches Reich 977 307,1 Winniza Ostland
232 1293 Luxemburg Großdeutsches Reich 986 304,3 Danzig I Großdeutsches Reich
253 1186 Bodo Bes. norweg. Gebiete 995 301,5 Lopik (Ansage Hilversum 11} Bes. niederländ Gebiete
260 1154 Oslo Bes. norweg. Gebiete 1022 293,5 Krakau Generalgouvernement
282 1064 Bergen I Bes. norweg. Gebiete >031 291 Königsberg Großdeutsches Reich
282 1064 Tromsä Bes, norweg. Gebiete 1040 288,5 Rennes Alma Bes. Frankreich
347 864,6 Finnmark Bes. norweg. Gebiete 1068 280,9 Paris (Radio Cite) Bes. Frankreich
355 845,1 Bergen II Bes. norweg. Gebiete 1077 278,6 Bordeaux - Néac Bes. Frankreich
512 585,9 Dorpat (Tartu/ Ostland 1095 274 Louvelòt - RadioNormandie Be« Frankreich
519 578 Süddeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich (Paris) ')
519 578 Hamar Bes. norweg. Gebiete 1104 271,7 Goldingen (Kuldigo) Ostland
519 578 Baranowicze Ostland 1113 269,5 Böhmen Großdeutsches Reich
536 559,7 Wilna Ostland 1158 259,1 Brunn Protektorat Böhmen-Mähren
574 522,6 Stuttgart Großdeutsches Reidt 1195 251 . Frankfurt Großdeutsches Reich
583 514,6 Calais Bes. Frankreich 1195 251 Wesldeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich
583 514,6 Modohn (Maaona) Ostland 1204 249,2 Posen Großdeutsches Reich
592 506,8 Wien Großdeutsches Reidi 1213 247,3 Lille Bes. Frankreich
610 491,8 Smolensk Ostland 1222 245,5 Porsgrunn Bos. norweg. Gebiete
620 483,9 Brüssel III Bes. Belgien 1231 243,7 Schlesische Gleichwelle Großdeutsches Reich
629 476,9 Kristiansand Bes. norweg. Gebiete 1249 240,2 Straßburg Großdeutsdtes Reich
629 476,9 Vigra Bes. norweg. Gebiete 1258 238,5 Riga Ostland
638 470,2 Prag Protektorat Böhmen-Mähren 1267 236,8 Linz Großdeutsches Reich

458 455,9 Köln Großdeutsches Reich 1276 235,1 Frederikstad Bes. norweg. Gebiete
686 437,3 Belgrad Bes. serbische Gebiete 1285 233,5 Grai Großdeutsches Reich
695 431,7 Rennes - Thourio Bes. Frankreich 1285 233,5 Klagenfurt Großdeutsches Reidi
722 415,1 Charkow Ostland 1285 233,5 Südostdeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich
731 410.4 Reval Ostland 1294 231,8 Freiburg Gioßdeutsches Reich

740 405,4 München Großdoutädies Reich I2V4 231,8 Notodden Bes. norweg. Gebiete
758 395,8 Bremen Großdeutsches Reidt 1303 230,2 Ostdeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich
785 382,2 Leipzig Großdeutsches Reich 1312 228,7 Wien U Großdeutsches Reich
795 377.4 Lemberg Generalgouvernement 1330 225,6 Norddeutsche Gleichwelle Großdeutsches Reich
832 360,6 Drontheim Bes, norweg. Gebiete 1339 224 Litzmannsfadt Großdeutsches Reich
832 360,6 Ukraine Ostland 1348 222,6 Königsberg II Großdeutsches Reich

841 356,7 Berlin Großdeutsches Reich 1348 222,6 Mährisch-Ostrau Protektorat Böhmen-Mähren
850 352,9 Stavanger Bes. norweg. Gebiete 1 '57 221,1 Rjukan Norwegen

859 349,2 Saarbrücken Großdeutsches Reich 1366 219,6 Warschau Generalgouvernement
868 345,6 Katlowitr Großdeutsdtes Reich 1366 219,6 Bordeaux - Sud-Ouest Bes. Frankreich
886 338,6 Alpen Großdeutsches Reidt 1384 216,8 Memel Großdeutsches Reich
895 335,2 Saloniki Griechenland 1429 209,9 Danzig 11 Großdeutsches Reich
904 331,9 Brüssel II Bes. Belgien 1429 209,9 Kaiserslautern Großdeutsches Reich

922 325,4 Donau Großdeutsches Reich 1429 209,9 Li bcu Ostland
932 321 9 Bordeaux - Lafayette Bes. Frankreich 1465 204.8 Dresden Großdeutsches Reich

') Nadi 22,15 h DSZ mit Bordeau« SW, Rennes Alma, Radio Normandie auf Gleichwelle (959 kHz).
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Mee (*ai? Mee bcaüMf
und ROHREN-VERMITTLUNG

Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren usw. für FUNK SCH AU-Leser 
Gesuche — bis höchstens drei — Und Angebote unter Beifügung von 12 Pfg. 
Kostenbeitrag an die

Schrittleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8
richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gesuche Und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn­
ziffer im Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen­
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anschriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pfg. Kostenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8. Laufender Anschriftenbezug für 6 Monate 
gegen Einzahlung von 1.50 RM. auf Postscheckkonto Mündien 5758 (Bayer. 
Radto-Z tg.). Auf Abschnitt vermerken „Funkschau-Anschriftenbezug“ Auf Be­
stellung bis 15. eines jeden Monats erfolgt Lieferung erst vom übernächsten 
Monat ab.
3 Grundsätze dar FUNKSCHAU Vermittlung
1. Die Teilnahme erfolgt nadi dem Grundsatz der Gegenseitigkeit — wer 

Gesuche aufgibt, soll stets audi Angebote einsenden. Nur für Wehrmacht­
angehörige sind Ausnahmen zulässig.

X Tausdigesudie sind ausgeschlossen — es werden nur Kauf- und Verkaufs - 
gesuche vermittelt Wer Telle zum Verkauf anbietet und auf Tausch besteht, 
wird von unseren Listen gestrichen.

3. Angeboten«? Teile dürfen nicht vorzeitig terkauft werden, sondern sie 
gelten durch das der FUNKSCHAL gemeldete Angebot für FUNKSCHAU­
Leser reserviert, die sich auf Grund dieses Angebotes melden.

Diese 3 Grundsätze sind streng zu beachten — Verstöße führen zur Streichung
von unseren Listen!

Gesuche (Nr. 3503 bis 3542)
Drehkondensatoren, Skalen
3503. Drehk. Ritscher H 581/500
3504. Drehk.- Achsen m.KuppIungsmuffe
3505. Skala Mittel u. Lang, keine KW
Spulen, Hf-Drosseln
3506. Spulen f. Zweikr. mögl. m. KW
Widerstände
3507. Pot. 20 000 kQ
3508. Pot 1 MQ m. Schalter
Transformatoren, Drosseln
3509. Netztr. VE 301 Wn dyn.
3510. Netztr. f. AZ 1 m. Hei zwick 1. 4 V 

4-6 A
3511. Netztr. f. AZ 11
3512. Netzte, f. AZ 1, 2X500 u. 4 V
3513. Univ.JAnpass.-Tr. L GPM 366
3514. Netztr. f. 6,3-V -Röhren
Lautsprecher
3515. Lautspr. GFR 341 od. DKE
3516. Dyn. Lautspr.
3517. Dyn. Lautspr. 4 W
Schallplattengeräte
3518. Plattenkoffer f. 40 Schallpl.
3519. SdiallpL-Motor 220 V ~
3520. Schneidgerät Karo, Ake-Simplex
3521. Schallpl.-Motor 220 V
Stromversorgungsgeräte
3522. Wechseln 110 V « auf 110 bzw.

220 V ~ 60 W
3523. Netzanode ~ od. =
3524. Wechseln 70 W f. Blaupunkt

4 W76
3525. Trockengleichn 6 V, 1,5 A u. 100 V, 

60...100 mA
Meßgeräte
3526. KL Meßgleichn 5 mA Siemens
3527. mA-Meter 1. 10 mA
3528. KL KathodenstrahLosz. m. Verst
Empfänger
3529. DKE m. od. ohne Röhren
3530. Zweikreis, od. Super od. S
3531. DKE od. VE auch gebr.
3532. Zwergsuper
3533. Philetta o. A43U
3534. AIIwellen-Reisesuper = Radione 

R 2 o. ä,
Verschiedenes
3535. Nockensch. 4 Nocken, 8 Umschalt­

kontaktsätze
3536. 3 Röhrenfass. f. Stahlröhren

3537. Sicherungsautomaten 6 A zum
Einschrauben

3538. Rundfunkschaltuhr
3539. Nockensch. Calit 8fa<h¿ 3 Wellen­

bereiche
3540. Flachhau-Geh.
3541. Glimmlampe UR 110, 145 /S
3542. Sockel f. Loewe-Röhre WG 36

Angebote (Nr.6i04 bis 6184)
Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
sich um gebrauchte Telle.

Drehkondensatoren, Skalen
6104. Drehk. 100 cm Hara neu 6.—
6105. Drehk. 500 cm Luft 1.50
6106. Skala Hara X50
6107. Pertinaxdrehk. Siemens 75 cm 1.—
6108. Abstimmdrehk. Stem. 556 cm 2.50
6109. Dreihfach-Drehk. Ritscher 4.—
6110. Schnellgangskala Siemens 183 516 

neu 13.—
6111. Dreigangdrehk. Siemens 10.—
6112. Präz.-Kreisskala Ritscher 2.50
6113. Präz.-Luftdrehk. 500 cm Ritscher 

neu 3.50
6114. Quetsch.-Drehk. Trolitul 75 pF 

Ritscher H381 neu 1.30
6115. Drehk. 2X500 cm 4.—
6116. Glasskala 1.50
6117. Drehk. 2X500 cm 5.—
6118. Drehk. 2X500 abgésch. Calit 11.—
Spulen, Hf-Drosseln
6119. 3 keram. Sternspulenkörper

9,5 cm Durchm., 6,5 cm 1g. je 1.20
6120.2 Zf-Transf. aus Telef.-Auto- 

super T 540 je 3.50
6121. 2 H-Kerne Siemens m. W-Körper 

je -.70
6122. Hf-Drossel neu 4.50

■ 6123. KW-Drossel Ake D 16 1.—
6124. KW-Spule Ake 156 1.25
6125. Hf-Tr. Bud. Fer-X IX—
6126. Osz. Bud. Sup-X 130 kHz 10.—
6127. Audianspule 3 Wellenber. mit 

Schalt. 7.—
6128. Eing.-Bandf. Kappe enti. Siemens

6.—
6129. Osz. m. Nockensatz f. KW Sie­

mens OK 183 522 10.—
6130. Zf-Bandf. Siemens BR 2 6.—
6131. Hf-Tr. Ake T 230 4.w-
6132. Hf-Tr. Görler F 143, 40 4.50 u. 1.­
6133. Spulensatz f, VE-Dyn. 301 neu 2.30
Widerstände
6134. Pot 10 kQ 1.50
6135, Pot. log. 5 kQ m. Sch. X—

Häufig
durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen die Angabe des 
Verwendungszweckes fehlt. Solche Sendungen verursachen zeitraubendes Suchen und 
dqmit viel überflüssige Mehrarbeit, die wir im Interesse unserer ohnedies stark 
belasteten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere Kunden 
ddher, bei Geldsendungen deutlich zu schreiben, den genauen Verwendungszweck an­
zugeben und denAbsender nicht zu vergessen, Dafür danken herzlichsiGefolgschaft und
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1 t t Zu unserem Bedauern müssen wir unse- *AA
I ren Lesern mitteilen, daß die Nummern LJWUUliy • ] bis 9 der FUNKSCHAU schon völlig 1

sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geldeinsendungen für diese
Nummern absehen zu wollen.

6136. Pot. k>g. 500 kQ ohne Sch. Dral. 
X—

61-37. i/2-W-Widerst neu —.45
6138. Pot. 100 kQ neu
F estkundensatoren
6139. EL-Kond. Neuberger 8 pF 450 V — 

4.—
6140. 2 Kond. je 4 pF 500 V je -.90
6141. Komb.-Block 6-2-2-l-0,l-0,l pF 4.­
6142. Blockkond. 6 pF 4.—
Transformatoren, Drosseln
6143. Ausg.-Tr. f. dyn. od. magn. Laüt- 

eprecher 4.50
6144. Ausg.-Tr. Görler P 25 B neu 15.­
6145. Satz =* 2 Geg.-Tr. Körting 15.—
6146. Drossel Görler D11 B neu 7.50
6147. Drossel Görler D18 6.—
6148. Nf-Tr. 1:3 3.—
6149. Nf-Tr. 1:4 4.­
6150. Nf-Tr. 1:9 3.—
6151. Nf-Tr. Körting 1:6 X—
6152. Ausg.-Tr. Görler V 40 18.— *
6153. Nf-Tr. Körting 1:6, Weilo 1:3, 1:4

6154. Drosselspulen 6 H, 120 mA je 4.—
Mikrophone
6155. Mikrophonte. 1:15 u. 1:20 je 3.—
6156. Mikr.-Stativ kräftig ev. m. Kohle- 

ml krophon (25.—) 20.—
Lautsprecher
6157. Freischwinger in Geh. 15.—
6158. Dyn. Lautsprecher 2 W, 10,5 cm 

Durchm., 220 V Err. neu 24.—
Sdiallplattengeräte
6159. Kristall-Tonabn. ohne Regler 

neu 25.—
6160. Tonabn. m. Tragarm. Undy 25.—
6161. Schneidgerät ohne Führ. 78 u.

331/a U schwerste Ausf. 60 kg 150.—

FUNKSCHAU-VERLAG

Stromvcrsorgungsgerätc
6162. Selengleichr. 220 V/0,04 A 730
6163. Mikr.-Spannungs-Netzgleichr. mit 

dreifacher Siebkette für 220 V 
Ausg. 6 V, 40 mA 22.—

Meßgeräte
6164. Voltmeter 4.—
6165. Kl. Röhrenprüfgerät o. Geh.

Funkpraxis 30.—
6166. Hitzdr.-Amp.-Meter 0,5/1 A Lorenz 

20.—
6167. lUtzdr.-Amp.-Meter 5 A 15.—
6168. Multavi-Uniy.-Meßinste. neu 120.-

Empfänger
6169. Batterie-Empfäng. 2 Kreise ohne 

Lautspr. Nora 35.—
6170. Batterie-Gerät Telef. R10 m. R.

IX—
Verschiedenes
6172. 30 m Antennenlitze Alu-Stahl 1.35
6173. 2X5 m Schaltdraht isoliert 1 mm 

Je —.70
6174. 5 m Schaltdraht isol. 1,4 mm Cu

-.SO
6175. 3 Sirutoren je X—
6176. Kopfhörer Telefunken 4.—
6177. Sirutor 2.50
6178. Stat. Kopfhörer Kondax m. Dros­

sel neu IX—
6179.100 Hufeisenmagn. 43X50X11 mm 

Je —.50
6180. Skalenstahlseil (in 6-m-Rlngen) 

je -.96
6181. 8poL Röhrenfass. Außenkontneu
6182. 5poL Nockenschalter neu 4.80
6183. Morsetaste 6.—
6184. Flachbaugeh. neu 20X23X51 cm 

halbmatt poL 25.—

Angebotene Röhren
A 409 512 G354 515 Amerikanisdie und
AC 2 490 KCl 484 russische Röhren:
AF7 4W, 508 KF3 490 A 24 522
AKI 530 KF4 484. 512 1J6, 6L5. 6N5,
AK2 490 KLl 484 6S7, 6T 7 526
ALI 508. 518 KL2 484 0C6, 6F7 512
AL 2 518 LK4250 ÍIW 11X5, 11J7, 1IN7,
AL 4 509» 516, 530 PP 222 512 It E8, 11 Lo, 11K7,
AL 5/375 530 R 220 530 ö(T, G5IS, A 677,
AZI 519 REN 801 515 C V 1, 24 06,
B217 512 REN 904 503, 528 467TMBG 517
B406 512 REN 1004 515 PEND. D4020, 11’2628,
BCH1 508 RENS 1204 515, 540 VP 1321, Z 51,35, 51,
EBL1 
ECL 11 
EFll

509
509
508

RENS1374R
RES 164 
RGN 354

509
515
538

SH 4G. 6Q7, 6 F7, 
6K',6O6M,6A 8 509

EK 3 509 RGN 1054 538 CE241, CB 241 504
EL 2 509 UCH 11 530 6F5, 0K7, SO241, -
EL 3 509 VCL 11 526 SO 243, UB240, SB245 483
EL 11 509
Der Rest der Gesuche und Angebote befindet sich in der gleichzeitig erschei­
nenden Anschrift enliste.
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Elektro-I-ötLullten. f’a Spitz- nnd 
Hammerkolben, Type 1 (10.-), 2 (11.50) 
und 3 (15.-), 12 V, 110 V und 220 V, 
45 Stück einzeln oder zusammen ab­
zugeben. Bei geschlossener Abgabe 30% 
Rabatt. Ludwig Schuch sen., Bad-Nau­
heim, Forsthausatraße 3.___________ 
GebezFUNKSCHAÜ 1—7 gratis für 
1 CF 3 gegen Bezahlung. Gebes ferner: 
2 Budich-Spulensätze 200-2000 m (3.-), 
3 Nf-Trafos 1:4, 1:6- (7.50), 3 Drehko 
(1.50), 1 H-Drossel (-.50), 9 Blocks 4 zu 
2 pF, 4 zu 1 pF und 1 zu 0,5 pF (1.80), 
9 MQ-Widerstände u. kl. Blocks (1.20), 
alles gebraucht für 1 Einb.-Ürehsp. 
¿10-220 V Suche: 1 Liub-Hrehspul- 
inetr. 0-10 m V Angeb. an W. Bräutigam, 
Berlin N, y.ehdeni.-ker Straße 19._____ 
D,main<Mlraht 0,45 Kupfer einmal 
Zellstoff isol. per Rolle (ca. 1200 m) 
20- RM. Jürgens, Hamburg 36, Wex- 
straße 9._____ ;______________ _ _ 
Verkaufe alle Kinzelteile einschließl. 
Röhren eines 6-Böhreu-Kofferempiängers 
ohne Lautsprecher. Preis 125.— RM. 
Hellmut. Kicnter, Taura (Chemnitztal), 
Mittweidaer Straße 272.____ _ _____  
Verkaufe: Loewe-Röhren: 1 3NFB, 
1 HF 29, 1 HF 30 (Stück 4.- RM. o- S.). 
Bitte um eine Liste für Rundfunkteile. 
Anton Preuschoff, Neukirch-Höhe, Krs. 
E-bing (Westpr.). _______________ _ 
Verkaufe (nur goschlosseu 1 Noris- 
Super-Spulcnsatz, Iiestehend ras: 8, L 
u. 0 465, 2 Bandfiiter ZII465. Dazu 
1 Röhrensatz ECH 11. EBF 11. EFM 11, 
EL 1.1, AZ 11 1 Zweif.ichdrehko 500 cm, 
1 Netzteil mit Trafo 2X550 V, 6,3 V n. 
4V f|. tun 1 Elektrolyt 2X12 pF, 1 
Elektrolyt 16 pF 2 N> ttnrossel 75 mA 
für 30.- RM. Außerdem: 1 AB 2. 1 AH 1, 
1 Niedervoltelektrolyt 100 pl . I Nieder­
vc telektrolyt 50 pF. 3 Rollblocks 1 pF, 
2 csvcke für Stahlrohren Alle: zu­
sammen für 100.— RM. Angela,to an 
If. Rebber, Osnabrück, Spindelslra^ 9
A , rkacfe neue Teile: 1 Koudcns - 
Mikr., 1 Umformer 110-220 V auf 
220 V 2 perm.-dyn. Lautspr. m. Geh. 
4 W. 2 crstkL Laufwerke S, 1 erstkl. 
Ten» bnehmcj . 2 Scime.ddosen Grawor- 
J> .. m. Anpaßcrafos, 1 mA-Meter 
200 mA, l Netztrafo 80 mA, 1 Netzdx. 
100 mA, । U kHz-Sperre. Kleinm. wie 
Drehkos. Blocks. Widerst., Pot.. Scbati- 
nlatten, ferner neue Röhren, z. T. mehr­
mals: AF3, AFI 4K1, AK2, IH1, 
AC2. ADI, ABCI, ILI, AL2, AL5, 
1254, ÜY11, UCH11, VCLU, AZI, 
AZ 11, CV l. CKI, CL4, C/EM 3, 
EL NU, KK 2, KL I, EFll, EF 13, 
ECH 11, EBF 11, EDD 11, 074d, 3 gebr. 
Karbelind. (je 12 ), 5 Kellogst*. (jel-J. 
5 Klappen (je 1.-) Suche dringend od. 
tausche: 1 Kofferempfänger, 1 Nett- 
super, 1 Telef.-Nierenndkrophon, Mikr.- 
Kabel. Eilangebote 'inter Nr. 1068 en 
Wa’bel x Cu. Anzeigen - Geseli-uhaft, 
München SI, Leopoldstraße 4 
Verkaufe: Jo 1 Stück: SAF-Lade- 
gleichrichter 220 V ~ 6 V, 1 Ampere 
Wandbefestigung m. Regler neu (62.-) ; 
Siemens-Verstärker 2stnf_, neu, 1X901, 
2X 964, 2004 Type SV 8 aW, «-Watt­
Ei ngang-Rundfunk-Mikrophon-Tnnabn.. 
Ansgang 15—200 Q mit Lautstärke- und 
Klangregler (350.-). Ing. A- E. Drinks, 
Bayreuth, Alexanderstraße 12.
Sache: 1 Mavometer Org. Gossen mit 
Widerst, od. Neuberger Univa; Röhren: 
1820,1821,1823 d, 1834, ÜCH 11, UCL11, 
VO I, VL1, VF 7, CL4, 354, VY1, 
VCL 11, ÜBF 11; 1 Prüf- od. Meß-Sen­
der; 1 El-Kondensator 210 V ; Arbeitssp. 
unipol. Ang, an Elektromeister M. Grö­
ber, Apolda, Ludendorffstraße 71.
Suche itringend: Z Ispule (Auto 
10 000 bis 15 000 Volt) f. physikalische 
Versuche. Meratom-Hochspannungslabo- 
ratorium» Marburg zLähn, Wilhelmstr. 25. 
Suche: Leeres Gehäuse f. Nora W 26 
(Holz). Nordmark-Funkspiegel (Preß). 
Preisangebote erbeten an: Elektro-Ing. 
Friedrich Kerl, Dresden A 45, Pirnaer 
Landstraße 158. _____________
Suche: Görler F 23, F 141, F 144, 2 
Trimmer dazu, F170, F 171, Siemens­
Schnellgang-Skala. Multizet o. ähnl. si, 
Kleinlader oder Trafo dafür 220 Volt, 
Tonabnehmer TO 1001. 1 Röhre AL 4, 
1 Plattenteller für Schneidmotor- An­
gebote erbeten an G. Frölich, Haasel, 
Post Prausnitz üb. Jauer/Schl.
Suche dringend: Netztrafo 2X300 V, 
Heiz. 4 VIV, Hf-Trafo Görler F 270, 
Röhren AZI. AF 7, AL4, Elko 2X4 
gF 300 V Alu-Platte 25X30. Angebote 
erb. M. Krusch, Breslau 6, Anderssen­
straße 20, bei Fröhlich.

Suche: 2 Kreis- u, Superspulen mit 
Umsch., 2- u. 3fach Drehk. m Tr^ 
Flutlichtskala, Pot. 1 MQ m. Sch., Ei­
kos, Blocks u Widerstände aller Werte. 
Geil. Ang. an Günther Moll, Biberach/ 
Riß, Ehinger Straße 37.____________  
Defekte Vlotore aus Plattenspieler, 
Musikschränke usw. kauft: Hansa-Rmd- 
funk, Wesermünde-M.
Suche: Perm.-dyn. und elektro-dyn. 
Lautsprecher, gut erhalten, gegen gute 
Bezahlung; ferner Topfsockel, VE dvn.- 
Rückkoppl.-Drehkos und Audionspulen, 
Aluminium-Chassis, Abstimmdrehkond. 
500 cm usw. V er kau f e :Trafos,Drosseln, 
Lautspr. usw Angeb. unt. Nr. 1060 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4 ._____
Suche: 1 bis 4 RE 074d oder DAH 50 
(mögl. neu), 2-Röhren-Taschenempiäng. 
Tausche ev. Rasiermaschine „Sirama“ 
(10.- RMJ mit Zuzahlung. Walter Hoff­
mann, Gispersleben-Erf., Erfurter Str. 17.
Kern für Trafo ca. 50 cm Eisen­
querschnitt dringend gesucht, evtl, de­
fekter Trafo. Angeb. an Konst. Danner, 
Berlin-Schöneberg, Akazienstraße 28.
Suche dringend: Audion u. Antennen., 
Transformator mit eingeb. Wellenum­
schalter (Radix), Zweifach-Drehko. mit 
Ausgleichtrimmer 2X550 pF, Drehko. 
550 pF, Rückkoppl.-Drehk. 275 pF, Po­
tentiometer m. Doppelpolschalt. 0,5 MQ, 
Hf-Drossel f. Mittel- und Langwellen, 
KW-Drossel, Nf-Drosseln, belastbar, 50, 
60, 75 mA, Schirmg.-Kopplungsdrossel, 
Nocken- od. Walzenschalter 3-, 4-, 8poL, 
Röhren: CHI, CB 2, CF 7, CL 4, CYI, 
CY 2, EU VI, EU X oder ähnl., perm.- 
dyn. Lautsprecher, Ba stier-Skalen. An­
gebote an Ernst Barthel, Hamburg- 
Altona 1, Hahnenkamp 12/IV.
] Wabbler-Norsetaste gut erhalten, 
dringend gesucht. Angebote erbeten 
an Hans Wieland, Nördlingen, Bei der 
Sch ranne 17.____________________ _
Sicmens-Lautspr.-Kombinatlon 
mit Übertrager für Hoch-, Mittel- und 
Tiefton. 10 Watt belastbar, 7OOX78OX 
400 mm, zu kaufen gesucht. - Ferner 
xh «erkaufen: l Sdiallplattenver­
stärk et ept. 220 V Si mit 5 Röhren u. 
Mikrophontrafos und Görler-Mikrophon 
(240.-), 1 Breitband-Endstufe Telefun­
ken Ela V 41 cpt. mit 2 ADI (185.-). 
Angebote an Ing. Alfred Sierenberg, 
Maschinenfabrik. Ilmenau.__________  
Suche: 1 Doppeldrehko. 2X550 pF ab- 
gegL, 1 Wellensch. 8-lOpolig, 1 Potent.
1 MQ m. Aussch.. 1 Sicherungsschalter, 
Röhren (je 1 Stück): CL4, CF3, CBCI, 
AL 4, RGN 1064, RES 374 und Valvo 
H 4 111 D. Angebote an Herbert Ganse, 
Uelzen, Birkenallee 59. _________
Suche dringend zu Studienzwecken: 
Amerikanische Fachliteratur und Zeit­
schriften. Angebote unter genauer An­
gabe an den Technischen Referenten 
des Gauleiters und Reichsstatthalters 
in Tirol und Vorarlberg, Innsbruck, 
Landhauserweiterungsbau.___________ 
I Blaupunkt - Raumton - Truhe 
(Type II W 79) zu kaufen gesucht, evtl, 
gegen Philips-Typ-Aachen-Super mit 
Plattenspieler zu tauschen. Angebote 
erbeten unter M. H. 4411 an Ala An- 
zeigen-Gesellschaft m. b. H., Mannheim.
Batterie-DKE oder Koffergerät, 
auch, gebraucht, in betriebsfähigem Zu­
stande, zu kaufen gesucht. Eilangeb. an 
Adolf Nohl 2; Reichelsheim (WetterauL
Suche: Kristall-Leisesprecher oder kl. 
Lautsprecher-Chassis. A. Jakobi, Vacha 
(Rhön), Postfach 32.______ ,________
Dringend su kaufen gesucht: 
3-Bereich-Skala mit allem Zubehör für 
ca. 150 Sender (wie Seibt-Super) sowie 
Zusatzwiderst. 50 mA für Org.-Gossen- 
Mavometer, Röhr.: AZ 12, EL 12, ECH 11. 
EBF 11, EFll. Angebote gegen Kasse 
an Georg Spindler, Offenbach a. M., 
Herrnst-raße 35.___________________  
Suche: 2 Görler-Zwischenfrequenz-Fil­
ter 158 zu kaufen. Otto Büttner, Ber­
lin-Pankow, Hailandstraße 10._______  
Such«* dringend: 2 sechsfache Trom­
melspulen mit eingebauten Trimmern 
(Hoffmann), ferner 1 Doppel Sperrkreis 
F 212. Tausche dafür Rundfunkteile, 
evtl, einige Röhren bzw. ein mehrschüs- 
sives-Luftgewehr Mars 115 (fabrikneu). 
Herb. Stotz, Suhl/Thür., Postfach 55.
Such« dringend: 2 Stück Hf F^rox 
F 37 (Budich), 1 Spezial-Umschalter 
Nr. 20a (Allei), l Röhre CYI, 1 Eisen- 
urdox-Wider stand EU 10. Oskar Freund, 
Kassel, Sophienstraße 32.

I Röhre KGV1500. neu oder ge­
braucht, aber noch verwendungsfähig- 
zu kaufen gesucht. Höhlig & Quell­
malz, Glauchau, Leipziger Straße 83.
Suche in kaufen (neu oder gebr.): 
Siemens-Meßsender 22 b. Schwandsche 
Schal tungssammlung, Philips-Meßbrücke 
GM 4110. Röhren: EZ 12, 704 d, AL 4, 
161, ADI. Angeb. an Radio-Marzilius. 
Bnaubach a. Rhein.________________  
Drehspulinstrument 1—5 mA und 
Siemens-Kurbelinduktor zu kaufen ge­
sucht. J. Schreier, Kolge ü. Rheine i. W.
Suche: Alle Wechselstrom-, A-, B-, C-, 
D-, E-, K-, U-, V- n. Nummern-Röhren. 
Ferner alle Einzelteile wie: Trafos, Spu­
len, Lautsprecher, Elektrolytblöcke, Ge­
häuse, L. 2-, 3-Kreis-Drehkos und an­
deres mehr: Bedingung: Fabrikneu mit 
Garantie. Spezi al-Rundf unk-Reparatur- 
Werkstätte (Inhaber Wilhelm Lahm), 
Köln a. Rhein. Severinskirchplatz 2.
Suche dringend (gegen Barzahlung): 
Röhren: 2 6F6 od. 6V6, 2 6L6> 
2 5Y3, 3 CY2. 2 CF 3, 2 CF7, 2 CK Ü 
1 CL1,, 2 C/EM 2 (mit Halterung ein>- 
schließl. Sockel und Abdeckblende für 
Frontplatte), 2 ABI, 2 RES964, 2 
RGN 1064; Sonstiges: 10 Skaienlampen 
(Kugelform) 5 V 0,2 A, 2 Elektrolyt­
kondensatoren 15 pF 500 V/450 V Betx.- 
Spannung (evtl, auch 16 pF mit glei­
chen Daten), 2 9-kHz-Sperre (Görler 
od. Siemens), 1 Abstimmanzeig. (Sie­
mens Ms se 129a), 1 KW-Amateuremp­
fänger (P-vP-P) 10-, 20-, 40- und 80-m- 
Band für Wechselstr. iompl. m. Röhren 
in Alu-Gehäuse, sauber geschaltet und 
tadellos funktionierend, mit Abstimm­
kurve (evtl, auch DASD.-Gerät Stan­
dard 7 in Alu.-DIN-Gehäuse mit 2X 
AF 7 oder 2X FF 12 für Wechselstr.), 
1 Olympia-Reiseschreibmaschine m. Ta­
bulator kompl. m. Koffer. Alles neu­
wertig od. wenig gebr. Röhren mind. 
90prozentig. Angebote mit Preisangaben 
(KW-Empiänger mit genauer Beschrei­
bung) erbittet Egon Pf ende, Ratingen 
bei Düsseldorf, Bechemer Straße 40Tl
Meßinstrumente, Lautspr. - Chassis 
(perm.-dyn.. Freischwinger u. f. DKE, 
auch defekte), Laufwerke, Rundfunk­
Geräte kauft Rudolf Schmidt, Magde­
burg, Kölner Straße 3. _____
Biete: Größere Anzahl neuer Kristall­
tonabnehmer, Plattenbeleuchtg., autom­
Aus schaltet, Plattenspieler-Bars, Löt­
kolben Wellenschalter, Verstärker, st 
Empf.-Chassis, ältere def. Empf.u. a.m. 
Suche: Platt -Motore od. Chassis, leere 
Trnhen od. Schatullen, Kleinsuper, Pho­
to, Schreibmasch. Rückporto! G. Jerza- 
bek, Troppau (Sud.), Staatsbahngürt. 100.
Tausche: Dualmotor ü 45 m. 25-cm- 
Gußteller in Kunstlederk-, Führung Art 
„Saja" o- Dose; Kristallmikro, m. 5 m 
Kabel; 10,25 u. 34,20 cm Decelithfol.: 
5.25 u. 15,18 cm Celantinfol.; 60 Stichel 
Nr. 41 (250.- RM.) gegeu Super 39/40 

neu. Angeb. an „A 100“ Postamt
Berlin N 4.
Verkaufe: Gebr. Röhren AK 2. AF3, 
AB 2, ABC 1, AD 1, KC 1, KL 1 (Stifts.), 
diverse Einzelteile, Liste anfordern. - 
Suche: Röhren EL 11, AZ 12, VCL 11, 
guten Supersatz m. KW (mögl. Sie­
mens), Netztrafo 2X300 V ca. 100 mA, 
4 V 2,2 Amp., 6,3 V 3 Amp., Grammo- 
Laufwerk 220 V ~ oder Heinrich 
Triphan, Bln.-Marieudorf, Prühßstr. 18.
Suche dringend: Multavi H. Gebe 
in Tausch: CF3 (1), CF7 (1), CYI (1), 
H 406 D (3). AK 1 (1), ECL 11 (4), AZ 1 
(3), AZ 11 (3), EFM 11 (1), UBF 11 (1), 
UCH 11 (1), 1374d (3). alles neu verp. 
Radio-Jensen, Stadum über Flensburg.
Tauschl Gebe: Schneidmotor m. 
T. (45.-), Schallpl.-Motor m. T. (20.-), 
Schneidführung (25.-), perm. Lautspr. 
(35.-), Mikrophon (30.-) Suche: VE 
dyn., DKE od. ält. Empfänger Owin 
oder Blaupunkt oder Märklin-Bahn 00. 
Angeb. unt. Nr. 1087 an Waibel & Co. 
Anz.-öes., München 23, Leopoldstr. 4.
Tausche: Siemens-Schmalfilmkamera 
16 mm (neuw.) Modell A gegen Klein­
super od. Radio-Koffer od. Schneidgerät 
od. Philips-Netzendstufe Angebote an 
Arthur Wachter, Mannheim, Rhein­
häuserstraße 23. ____ ■___________
Verkaufe: Kompl. Wuton- ßchneid- 
gerät <260.-), 1 Mikrophon kompl. mit 
Ständer, Trafo u. 20 m Spez.-Kahel Wu­
ton =* (150.-). Suche: Netztrafos ver­
schied. Größen, Eing.- u. Ausg.-Trafo 
f. AL 5/EL 12 Leistung 40 W- 1 Koffer- 
Super. Angeb. an Walter Noack, Anna­
berg (Erzgeb.), Adolf-Hitler-Straße 2.

Biete: Zwergsuperhet m. KW, Röhren: 
CL4. CF 7, AL 4, AL 5, AZI AZ 11, 
AF 7, AF3, ÄCH1, AH1, EBF 11, ECL11, 
EFM 11, EM II, KCl, KDDI, neu zum 
Listenpreis, Hf-Spulensätze, KW-Spulen, 
sowie sämtl. Rundfunkkleinmaterial neu 
z. Listenpreis in Tausch geg. Leica 3 
od. Contax mit Objektiv 1:2 u. autom. 
Schar feinst. Ang. an E Krause, Berlin 
O 34, Petersburger Str. 20, Tel. 59 58 31.
Biete: Lehrgang Fernmelde- u. Funk­
ingenieur, neuw., in 14 Leinenmappen, 
kompl. (800.-); 2 Drehspul-mA-Meter 
Gossen, 1 mA, 100 mm Durchm., Ein­
bau, neu (je 32.-): elektr. Rasierapparat 
„Raselett“, neuw. (30.-); 2 Quecksilber­
relais (je lö.-j.^Suche: Kofferschreib­
maschine, el*. Plattenspieler m. TO 1001, 
Gegentakt-Ausg.-Trafo 2X ADI, GPM- 
Lautsprecher. Angeb. unter Nr. 1094 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, LeopoidatraßC l.
Tausche: s Verstärker i. gr. Geh. m. 
dyn. Lautspr. kmpl.,Körting-Super-Vors. 
f. VE neu, Elektromoph.-Motor ö u. 
Tonator Dt 4, ^r. Netzanode m. Lade­
einrichtung, Loewo-Netzanode Lumo­
phon = EmpL 1 G, amerikan. Röhren, 
Dynamodräht 2 Durchm. gegen Phi- 
letta A 43 ü od. ähnl., penn. Chassis 
1—4 W, Selengleichr^, Reporter kapsel, 
8pol. Außenkontaktsockel, Treiber- u. 
Ausg.-Trafo f. KC3 u. KDDI, je 1 
Röhre: UCL 11, UY 11, ECH 11, EBC 11, 
EDD 1«. CL 4, VF 4, VY 2, VCL 11, CBC 1, 
4004, 2504, KB 2, KC3, KDD 1 AL S 
u. 164. Angeb. unt. Nr. 1098 an Waibel 
& Co. Anzeigen-GeseUsch., München 23. 
Leopoldstraße 4.__________________  
Verkaufe oder tausche: 10 fabrikn. 
Supersätze, je Satz 2 Stck. Eingangs­
spulen m. Tr., ahgesch., 1 Oszillator, 
Mittel- u. Langwelle, 1 Oszillator f. 
KZ-Welle, 2 Zf-Trafos 465 kHz, 1 KW- 
Spule, 1 Skala m Antr., 1 kompl. Bau­
plan (je Satz 46.39), 20 Stck. Zf-Trafos 
465 kHz Stück (8.40) Kaufe oder in 
Zahlg.: Ausländ. Rundfunkgeräte (auch 
def.), Verstärker, Gehäuse f, Rundfunk­
geräte rt. Lautspr., Einzelteile, Netz* 
trafo, Röhrenprüfgeräte, Meßsender usw. 
Auch einzelne Stücke. Gebe evtl, auch 
einzelne Röhren mit in Zahlung. Kein 
Geld od. Rückporte einsenden! O. Seide, 
Sagan, Keplerstraße 54._____________  
Tausche: 2 Drehstrommotor© 1,5 u. 
2 PS 380/660 V, fabrikn., geg. Zwergsup. 
f. mögl. Philetta 203 U, 204 U, A 43 U 
oder Nora-Reise-Super K 69 (möglichst 
fabrikneue Apparate). Angebote unter 
Nr. 1025 an Waibel & 00. Anzeigen-Go- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Tausche: Vollautomatische Platten­
spielerschatulle n. Philips L6 (alles 
neu) gegen neues Multizet S o. ähnl. 
Universalinstrument Angebote eroeten 
an Kegler, Hof/S., Marienstraße 69.
Suche dringend: 1 elektr. Hand­
bohrmaschine 220 Volt mit Bohrer­
satz, Alu-Bleche, Röhren der A-Serie, 
perm.-dynam. Lautsprecher u. sonstige 
Radio-Teile. Gebe in Zahlung: 2 elektr. 
Belichtungsmesser (Helios u- Sixtus) je 
30.- RM., 1 Entwickiungsdose für Filme 
24X36 mm. Eilangeb. erbeten an Franz 
Klostermann, Molbergen i. Oldbg.
Tausch! Gesucht: Spulensatz, besteh, 
aus Siemens-Spulentopf V, A u. Oszilla­
tor O, Drehko. Wellenschalter, Zf-Band­
filter BR1, BR2 u. Zf-Kreis K kompl. 
oder geteilt z. FUNKSCH.-Snper 12/41. 
Geboten: 2X 1234 , 2X 1294, IX 1264, 
924, 1214, ABI, 374, L 116D, 034, 1104, 
RV 239 (alle Röhren 100 o/o zu 50 o/o des 
Listenpreises) ; 2X Spulensatz (Vorkreis, 
Oszillator, Wellenschalter) zum Blau­
punkt 6 GW 78 (je 20.-RM.), 1 Dreif.- 
Drehko m. Antr. z. Blaupunkt 8 W 78 
(15.- RM.). P. Altmaier, München 38, 
Kemnatenstraße 25. ....
Verkaufe: 4X 034 8 , 2X VCL 11, 2X 
RV239 IX 1^4. 914, EL 11, 1823.d,AL4, 
ACH1, A 4100, UBF 11, CF 7, CLX 
(gebr. 75 o/o- d. Listenpr.), 4 L-Übertr. 
15X140 £2 (gebr. je 5.-), Projektions­
optik 120 mm Brennweite m. Fassung 
(20.-), Wechselrichter WR3 (gebr. 45.-), 
Retina I. Suche: Mavometer oder Mul­
tavi, Leica. Angebote unter Nr. 1035 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Tausche: A43U (Zwergsuper Philips. 
13—2000 m, s) el. Lötkolben 70 W, 220 
Volt, evtl. Röhren A, 0, K (neue), Ge­
samtpreis 150.— RM., gegen Großsuper 
SS od. m. Wechselricht, f. 110 V =■ 
(evtl, auch o. Röhren oder leicht def,). 
Zuzahlung nach Vereinbarung. Eilange­
bote an: J. Thiessen, Pocking (Ndby.), 
Haus-Nr. 160.
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Dringend gebucht: 1 Vergrößerungs­
apparat f. Kleinbildfilm mit Objektiv. 
Leitz Focomat od. ähnl.; mehrere Leica­
Film-Kassetten ; 1 TO 1001; 1 Grawor- 
Schneiddose 200. 750 od. 2000 Q, 1 Dra- 
lowid-Reporter-Kapsel m. TYafo; 1 GPM 
866; 2 Übertr. GPM 365 u. 395; 1 Meß- 
instrum. Neubexger Type PA od. Gossen j 
1 Siemens-Gehäuse leer Type Jupiter 83, 
1 Verstärker-Gehäuse leer f. 7-10 Watt. 
Suche sämtl. Teile nur neu oder neu­
wertig, für eigenen Gebrauch bestimmt. 
Suche ferner Aufnahmeplatten Decelith 
u. Schneidnadeln Pegasus 3. TauNche 
dafür: Neue Böhren ungeöffn. Packung, 
(viele Sorten); Agfa-Film f. Kletnbüd 

. in Bollen 25 m (frische Ware) und evtl.
Zuzahlung. Hans Mahler, Lüneburg» 
Meinekenhop 10.
Tausch! Biete: AL4 90 <Yo (7.-RM.), 
AD 1 90 o/o (6.5C0. Suche: Regler 1 MQ 
mit Anzapfung ohne Sch., Netztrafo 
f. RGN 354, Freischwinger ohne Geh. 
Walter Becker, Reichenberg b. Dresden, 
Nesselgrundstraße 8.

Biete: Siem.-Doppeldrehko, 2 Osziil. O: 
Bandf. B, Vorkr. VB, Philips-Dreifach­
drehkp, Görler-9-kHz-Sperre, EF13 (alles 
neu). Suche: Siemens-Eing.-Bandf. F, 
Osziil. OK, je 1 KW-Spule 183 520 u. 
183 521, Schnellg.-Skala, Dreif.-Drehko 
183 475. Oder biete; Siem.-Doppel­
drehko, 2 Osziil. O, Vorkr. VB, Band- 
filt. B, BR 1, BR 2, Saugkreis, 9-kHz- 
Sperre (alles neu). — Suche ditnu: 
Görler F270, 271, 274, 161, 2 F159, 
dazupassende Skala wie Heliogen oder 
ähnl. Riete außerdem: Netztrafo 
2X 500 V, 75 mA/6,3/6,3/4 V, je 1 Stefra- 
KW-Spule KWAF. KWOF, Röhren der 
A-,.C . E-, K-, U-Serien (alles neu), 
Pot. 1 MQ (2.-). Suche: Netztrafo 2X 
300 V, 120 oder mehr mA, 6,34 V. wie 
N 316, D 25, F 206, Pot. 1,5 MQ log. m. 
Anzapf, u Druck-Zug-Sch. Angeb. auch 
einzeln erbeten an H. A. Esselmann. 
Hamburg-Stellingen, Kieler Straße 174.

Tausche: Neues Schweizer Phono­
chassis Modell 42 110/220 V (Wert
100.-), ALI, CY1, CY2, 604, CL4, 
AL 4, Hitzdrahtamperemeter 0-1 A, klei­
nes Röhrenprüfgerät (Wertmaß.) gegen 
Universal-Meßinstrument = u. Bose, 
Berl in-Wilmersdorf, Gasteinerstraße 13.

Tausch! Suche: 2 Zf-Bandfilter BR 2 
oder BR 1 u. 2. 1 Dreigang-Drehko Sie­
mens Nr. 183 475, 1 Schnellgangskala 
Siemens Nr. 183 516. 1 Plattenspieler­
motor 1 Hochton-Lautsprech. perm. 
Biete: 1 Netztrafo 2X500/60 mA/6,3 V 
(8.-), 2 Böhren CY1 u. VL 1 (5.45 u» 
7.50), 1 Trumpfskala Nr. 19 (15.-), 1 
Dreigang-Drehko Philips (8.50). W. Hoff­
mann, Breslau 17, Promnrtzstraße 6.

Suche dringend: 1 Univ.-Meßinstru- 
ment Neuberger oder Gossen a, 4-6-W- 
Lautsprecher neu oder .neuw., VDdyn. 
u. DKE neu. 2 Röhren DAH 50, 1 Loewe­
Röhre WG 34 neu, Netztrafos, Flutlicht­
skalen. Biete: Rundfunk- u. Elektro­
material. Bedarfsliste einsend an Horst 
Naumann, Wunschwitz 10, Post Mil­
titz-Roitzschen bei Meißen.

Tausche: Zum Einbau Philips-Wech­
selrichter 220/220 V (60.-RM.) Suche: 
D-Rölwen-Serie (DCH 11, DF 11, DAF 11» 
DC11, DDD1D, AL 4, AF< Leica, 
Plattenspieler 220 Volt. Josef Schittko. 
Liegnitz/Schl., Hauptm.-Boelcke-Str. 33.

Verkaufe: 1 Telefunken- Autosuper m. 
Bosch-Lautsprecher u. Entstörmaterial 
(370.- RM.), 2 KW-Drehkos 150 cm Galit 
(8.-), 1 Dreifach-Drehko 2X500X350 cm 
(6.-), 1 Zerhacker 6 V mit Sockel a, 
Trafo (25.-), 1 Zeituhr 8-Tage-Werk f. 
Einbau (20.-). Suche: 1 Röhre VT7 
u. 1 Röhre VL 4. Friedrich Hollestelle, 
Elektromechaniker, München, Dachauer 
Straße 112 (b. Ford-Automobil GmbH.).

Suche dringend: Hochfr.-Litze für 
Spulenbau, ßtahlröhrensockel, Rüschrohr 
1 mm, neue Endröhren AL 4, AL 5, EL 3, 
EL 5, EL 11, EL 12. Biete: Wellensch., 
Netztrafos, Drosselspulen, Elektrolyt­
blocks, K-Röhren, Treibern. Ausg.-Trafo 
f. KDD 1 usw. Angebote unter Nr. 1056 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.

Dringend gesucht: 1 Siemens-Hf- 
Eingangsbandfilter F, 1 Siemens-Oszil­
lator OK m. Nockenschalter, 2 Siemena- 
Zf-Bandfilter BR 2, regelbar, 1 Siemens­
Dreigang-Drehkondensator f. Superhet- 
EmpL, abgeglichen mit od. ohne Skala, 
1 Netztrafo etwa 100 mA. 2X300, 4 V, 
6,3 V. Biete an zum Tausch: Neu­
wertige Görlersatze: 1 F168, 1 F270. 
1 F271, 1 F274, 2 F159, 1 Ritecher- 
Drehko K 713, 1 Netztrafo etwa 100 mA, 
2X400, 4 V, 6,3 V H. Weichert, Plaue 
(Kr. Flöha), Grundstück 13.

TauM h: Röhren RGN 4004, 1294, EL 2. 
AKI, AZI, AZ 11, EB11 (alle Böhren 
fabrikneu), 2-Kreiser-Spulen (neu 16.-), 
Skala (1.50), Trafo 220/110-15 V (3.50), 
Mikrophonkapsel (-.70), Posttrafo (1.-), 
Aufbauchassis 16/30/6 gebohrt (3.-). — 
Suche: Lötkolben 220 V 100 W, Mul- 
tayi od. Mavometer, Holzgeh. 50X25X^0 
mit od. ohne Skala, Netztrafo f. 354 u. 
1064, 2-Kreiser auch def. u. ohne Böh­
ren. Ang. an Kl. Krüger, Wuppertal-E., 
Reichsgrafenstraße 18.

Etui-Kamera 6, 9. 6. 3. 0. Rollfilm K 
(60.- RM.) tauscht geg. Chassis VE 301 
(auch ohne Röhren). Frankenberg, Ber­
lin-Tempelhof, Dorfstraße 50.

Gesucht: Siemens-Vorkreis V u. Vb. 
Oszillator. Angeboten: 20 m Siemens­
Antennenkabel (-.80 je m), Siemens- 
Empfanger-Übertrager mit Erdanschluß 
(5.-), Zwischenstück für Stahlrohrant. 
m. eingeb. Antennenübertrager Siemens 
(15.-). Kurt Brehme, Dresden N 23» 
Seumestraße 29.

Tausche: UCL 11 (8.-), Loewe WG34 
(13.-) mit Sockel, 16 NG, 26 NG (neu), 
1820 u 1821 (je 3.-), 2 Alu-Platten 
1,5X40X35 Suche: A-RÖhren, Spulen, 
Skala, Bauplan f. 1600-kHz-Super u. 
dyn. Lautspr. Angeb. unter Nr. 1021 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Tausche: Multavi II (110.-RM.) geg. 
Reise-Schreibmaschine. Angeb. erb an 
H-Schulz, Bln.-Neukölln, Reuterstr.68r69.

Tausche 1 Drehspulinstrument 3 mA 
(23.-), 1 Drehspulinstr. 25 mA (18.-), 
1 Galvanometer 2000 Q/V (28.-). Suche: 
Eikos 4 u. 8 pF 450/500 V. Böhren 
der A-, O-, U- u. V-Serie, 1 Netztrafo 
2X 250 V, 2X 6,3 V, 1 Universal-Ausg.- 
Trafo, 1 perm.-dyn Lautsprecher 3-4 W. 
Angebote an II. Schulz, Berlin-Neukölln, 
Reuterstraße 68-69.

Verkaufe: Je 1 Stück RGN 1404» 
1064, AZ I, AZ 11, AZ 12, AF 7 AL 4, 
ALS, EF 11, EF 12, EF 13, EF14; je 
5 Stck. Hydra-Becherkondensatoren 0,1 
0,2 u. 0,25 pF; 1 Störschutzkond. Sie­
mens SK10W. 1 Störschutzkond. Sie­
mens 0,1 pF ; 1 Tonregler Loewe TR 195 ; 
1 AKT 429 Görler: 1 ZST 429 Görler; 
1 Dralowid-Pot. 10 kQ, 1 Dralowid-Pot. 
100 kQ; 2 Elektrolytbl. 450/500 8 pF. 
Neu Listenpreis. Der Posten wird nur 
geschlossen abgegeben. Suche: Kompl. 
FUNKSCHAU-Jahrgänge, Kleinsuper f. 
» u. (mögl. Philetta), Kofferschreib­
maschine (neu), Röhren 1820-1821. Zu^ 
Schriften unter Nr. 1061 an Waibel & 
Co. Anzeigen-Gesellschaft, München 23, 
Leopoldstraße 4.

Tausch! Angebot: 1 el.-dyn. 4-W-Laut- 
sprecher m. Ausg.-Tr. 3500/7000, Errsp. 
220 V. 7000 Q (18.-), 1 Leuchtakala m. 
ca 135 einschiebb. Stat.-Nam. (neu 
12.-), 4 Becher-Komb.-Kond. 5X0,1 (zus. 
2.40), 1 Nf-Dr. ça. 300 Hy (3.50), 1 
ELES-MW-u. LW-Einkr.-Satz def. (1.-), 
2 Görler-Absch.-Kapp. F 130 (zus. 2.80). 
Suche: Synchron-Tischuhr od. elektr. 
Schaltuhr. Evtl. gebr. aber gut erh. 
Ferner 6 St.-R.-Sockel. Heinz Strauß, 
Berlin-Karlshorst, Warmbader Str. 44.

Gebe: Sixtus neu (39.80), Koffergram­
mola Thorens neu (91.-), Rechenstab 
Ftaber-Castell neu (11.30), EF8, EAB1, 
EK 2 (z. Listenpr.) u. Quecksilberdampf­
Gleichricht. HO V/«, 20 V/2 A, 8 V/2 A 
gebr. (50.-) Kaufe: Kofferschreibma­
schine 9 Kofferradio, Laufwerk 110/220

TO 1001 in. Trafo il Nadeigenäusch- 
filter, VCL 131, VY2, VF 7, ECH 11, 
UCH 11, AL 4. Max Zuckrigi, Amberg 
(Opf.), Adolf-Hitler-Straße 44/11.

Suche dringend zum Höchstpreis zu 
kaufen: 2 Röhren ALS «325. Gebe 
daf. kostenl. ab: 1 Weilo-Trafo Mod. 10 
6000/18000, 1 Körting-Trafo 1'1. Kurt 
Winkler, Zwenkau b. Leipzig, Schützen­
hausweg 1.

Tau&che: Tonfolien-Schneid- u. -Wie­
dergabegerät Telef. Ela A 107/1 neuw. 
(350.-) gegen Leica oder Contax, evtL 
Leica-Objekt. Hecktax 13 cm, Elmar9 cm, 
Elmar 5 cm, Junitar 1:2, Weitwinkel 
1:3?5 oder gegen Siemens-Schmalfilm­
projekt. 16 mm Standard. Ing. Fritz Ko­
ber, Stuttgart-Fellbach, Wielandstr. 7.

Suche: 1 .Vielfach-Meßinstrument od. 
1 Drehspulinstrument 2 mA u. 1 GPM 
366 oder 391 und 1 KF4. Gebe dafür: 
1 DKE Batt, kompl., 1 AB 2 get»'., I 
AF7 neuw., 1 AF3 gebr., 1 EMF11 
neu, 1 AM 2 gebr. Han« H. Fritzsch; 
Gera, Gustav-Zunkel-Straße 9.

Tausch! Biete: Dyn. Volksempfänger 
neuwert., sowie neuen perman. Klein­

laut Sprecher f. Koffer. Suche: Gutes 
Universalinstrument = ~ (Multavi II, 
Multizett, Mavometer oder Univa). An­
gebote au Hans Lugauer, München 8, 
Melusinenstraße IVI.

Suche dringend 1 Deutschen Klein- 
empfanger f. Batteriebetrieb zu kaufen. 
Biete evtl. Motor 220 “ Vis PS- An­
gebote an J. Zedel, Rundfunkmecha­
niker, Görlitz 1, ßchlageterstraße 33.

Suche dringend: Perm.-dyn. Klein­
lau tsprecher, DKE, Zwergsuper (auch 
defekt), Morsetaste, Netztrafo 2X400 
Volt etwa 60 mA. H. Tabellion, Lud­
wigshafen-Oppau, Parkstraße 17.

Achtung - Bastler! Gebe und suche 
noch aus Anzeige Heft 7. Biete: KW- 
Spulenkörppr zum Wickeln (neu), Hf- 
Spulen z. Wickeln (neu) u. v.a. Suche: 
Metallgleichrichter, auch für Meßzw., 
Meßgeräte, Empfänger, auch def., Mon­
tagew., Schrauben, Muttem u. anderes 
Kleinm., Schraubstock usw. Kurt Metz­
ner, Berlin SW 61, Großbeerenstr. 75.

Gebe ab oder tausche: Rufinduk­
tor m. Kurbel (3 Maga.) <3.-), Bosch­
Magnetzünder f. 2 Zvi. (35.-), Kopf­
hörer Telef. 2X4000 Ö 2 Stck. (4.-), 
Trafo 220/110 V (6.-), Ventilator­
motor HO V ~ (6.-), Aufbau-Ampere­
meter 0-10 (5.-). Suche: Rollfilm-Ent­
wicklungsdose Rondinax 60, VE (auch 
ohne Röhren), Kindertretauto, Bütten­
schneidemaschine bis 20 om. E Hoff­
mann, Altruppin (Tholmannsee).

Gebe ab: 1 Superspulensatz 7-Kreis 
m. KW, 1 dto. v. Siemens W 40 kompl. 
m. Skala-Drehko u. a., 1 dto. v. Nora 
WLfiOO gebr. (15.-), 1 dto. Görler 6-Kr., 
2-3 Stück 2-Kreis-ßätze z. T. m. Drehko, 
1 Satz Gegentakttrafos für 2X ADI. 
1 Breitband verstärk, nach FUNKSCHAU 
1940/1 (HO.-), 1 VE Wn kompl. m. Böh­
ren (neuw.) Suche dafür: Schneid- 
mötor Dual, Schneiddose m. Arm oder 
Kavow-Schneidfuhrg., DKE Si od. Batt., 
auch DK E-Teile, VE-Chassis u. a. VE- 
Teile, VE-Gehäuse alt od. VE-Batterie, 
elektr. Handbohrmaschine. Angeb. an 
Willi Nebrich, Pritzerbe a. HaveL

Tausche: 5-Röhreri-Gerät (franz.) 
(180.— RM.) sowie Gleichrichter (neu) 
(70.— RM.) gegen Umformer (Gleich­
auf Wechselstrom ca. 150 W 220 V) bei 
evtl. Zuzahlung. Falls nicht tauschbax 
auch Kauf. Franz Dannewald, Apolda 
V Thür., Goethestraße 2.
Biete: Koffer-Schneidgecit mit 
TO 1001 u. Übertrager sowie Universal- 
Anpassungs trafo, Aussteuerungskontr. 
schwer., plangedr. Gußteller (ca. 375.-). 
Suche: Leica. Contax, Exakte nebst 
Zubehör. K. M. Saak, Berlin, SO 36, 
ßkalitzerstraße 62.

Gebe (nur im Tausch): 1 Schallpl^ 
Motor mit Tonarm u. Dose 120-240 V 

jedoch ohne Teller (24.-); 1 Klein­
dynamo (USA) primär 12 V 1 A 1200 
Umdr. p min/sec. ca. 120-130 V cm 
(15.-): 1 Selengleichr. kompl. mit vor­
genanntem Dynamo, 2 Eikos je 25 pF 
.75/200 V«= u. Ausgangsdrossel (32.-);

1 Nf-Trafo Weilo extra schwer. Modell 
III 1*6 mit Klemmleisten (6.-); 1 Bu- 
dich-Doppeldrossel D2 (4.-); 1 Görler­
Netzdrossel 40 mA (4.80) ; Röhren (neu 
zum Listenpreis): G/EM 2, AM 2, KL1, 
AZI, AZ 11, 904. Suche (evtL gegen 
Aufpr.): Schwnndtsche Schattungssamm- 
lung Bd. I-VI, auch einzeln; von Scha­
dow: Systemat. Fehlersuche in Rund­
funkgeräten 2. Auf1. 1940 ; 1 mA-Meter 
Einbau 0-10 mA; 1 Netztrafo f. FUNK- 
SCH AU-Bauplan M 1 prim. 110/130/220 
Volt—: Röhren: ECHU, EBF 11, 1234, 
AH1. Anfr. geg. Ruckp. an K. Henle, 
Halzhausen/Ülm.

Suche: Photoapparat (möglichst Klein­
kamera). Gebe: Neuen Multavi R, 
Drehstromzähler 3X20 Amp. und verseh. 
Typen amerikanischer n französischer 
Röhren, auch evtl, deutscher Röhren. 
Ausgleich auch in bar. Angebote an 
Ontrup, Münster i.WM SteinfurterStr. 15.

Tausche: 2 Siemens-Haspelkerne, 1 
Universalausgangstrafo A16 (8.50), Nf- 
Drossel 12000 Q m. Anz. gekapselt (5.J, 
2 Nf-Übertrager 1:2, 1:5 (je 2.5OJ. 
verseh. Sammelblocks, 40 gebr. Schall­
platten. Suche: Lautspr. 2-4 W dyn. 
o. perm., Spulensatz f. Zweikreiser m. 
Schalter, Röhren: AL 4» AF 7, CY 1, 
Heizwiderstand 1000 Q. Angebote erb. 
an J. Robi, Fürth L B. Sedanstraße 40.

Biete: AKE-Simplex Schneidführung’ 
o. Dose (30.-) zum Tausch gegen 
Schneidmotor Mikrophon, Aufnahme­
folien, alte Schallplatten. Gebe evtL 
auch perm.-dynam. Klemstlautsprecher. 
N. Holm, Hamburg-La 1, Moorreye 65.

Zu tauschen: Moderne Reiseschreib­
maschine Torpedo (280.-) oder Zwerge 
super fit (300.-) u, moderne Ilerrenuhr 
(60.-) gegen Schmalfilmkamera 16 mm 
mit auswechs Objektiven oder Ob.-Re- 
volver oder aber auch Plaubel-Makinar 
Kamera. Angeb. unter Nr. 1065 an Wai­
bel & Co. Anzeigen-Gesellschaft. Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4

Verkaufe: 1 Reisz, el. Schalldose o. 
Trag. (5.-), 1 Abzweigbrett f. Lautspr. 
u. Kopfh. (-.50), 1 Hydra-EL-Kond. 
100 pF 60 V (neu), 2 dto. 50 pF 35 V 
(neu), 1 Glocke 4 V (neu), 1 Schurrcr 
4 V (neu), I Budich-Rekord-Hf-Trafo 
200-600 u, 700-2000 m (neu), 1 Drossel 
1498 (neu), 1 Wegowid-Spaiinungsteiler 
(neu). 1 Bartel-Lötkolbenpatrone 220 V 
200 W (neu), 1 Drehumsch. (-.80), 1 Pot. 
25 kQ (1.80), 1 Pot. 5 kQ (1.80), 1 Saba- 
Orthomet. hl Feineinst. (neu), 1. Bestag- 
Drehko 500 cm (2.-), 1 Einb.-Sperrkr. 
(2.50), 2 Drehkos 500 cm (je 1.50), 1 kon­
zentr. Steckdose wasserd. 220 V (2.10), 
1 Ideal-Tonveredler regelb. (2.50), 1 Ein- 
bauregelwid. 17,9 Q (2.-), 8 Einbau-Aus- 
schalt. 4A 250 V (je -.40), 8 Zweif^ 
Stecker m. Kuppel (je ^.20), 3 dto. (je 
-30). 1 Pot. 2Q (neu), 2 Einb.-Schalt. 
Ein-Aus (je -.50), 2 Einb.-Heizwiderst. 
regelb. (je -.70), 10 Skalenknöpfe (je 
-.10), eine Anzahl Ohmscher Widerst, 
gebr. u. neu (erb. Anfr.), 1 Nf-Trafo 
1:8 (1.50), 1 Nf-Trafo 1:4 (1.50), 1 
Batt.-Ger. Schaub m. 5 gut. Röhr. (45.-), 
1 Einb.-Voltmet. 6/120 V = 60 Durchm. 
(8.80), 1 Einb.-Voltm. 40 V«= 70Durchm, 
(7.80), 1 dyn< Lautspr. 220 V « ohne 
Geh. m. Anp.-Trafo, Korb 22 cm Durchm. 
(29.-), Valvo A408 (2.20), L413 (3.50), 
G 1064 (2.-) H 2018 D (5,-), BE 134 (2.-), 
RGN 1064 (2.-), RENS 1264 (5.70), VF 7 
(430), RES094 (4.50). Kaufe: Roll- 
fihnkamera 6X9 oder 6X6 cm, Empf.

od. & auch ohne Gehäuse u. Laut­
sprecher, magnet. Lautsprecher-System. 
Angeb. unter Nr. 1122 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4.

Gebe: Spulensatz f. Wandersuper II 
1600 kHz, 2-V-Akku Varta Hl GR, Ex- 
zello-Tonabn., Görler F116, Röhren KK 2, 
KF 3, KL 1, RE 604. Suche: Netztrafo 
100 mA 6,3 V Hzg.» Netzdrossel 100 mA, 
Schneidmotor, Kleinbildkamera, 2-Volt- 
od. 6-Volt-Zerhacker m Trafo, Schreib­
maschine, EF 12, EL 12, RE 084. An­
gebote erbeten an W. König, Erfurt» 
Adalbertstraße 11.

Suche: Meßgeräte: Neuberger PAD, 
PA. Univa, Ohmmeter PO 109 (0-50000/ 
0-250000 Q). PO HO (0-10 MQ), Watt­
meter WKW 380 (200 Watt), mA-Meter 
0,2 mA u. 1-10 mA Type AD, KD, DR 
oder ähnliche Instrumente; Röhrenaber 
Arten, auch amerikanisch; Einzelteile 
aller Art, Gehäuse, Werkzeuge (Klein­
drehbank, Bohrmaschine 220 V od. & 
usw.), Radiogeräte, Laufwerke usw. Er­
bitte Angebot. Gebe: AKI (neu), AF7 
(neu), 604 (6.50), 1503 (5.-), 1201(5.-), 
904 (3.-). EFH (neu). AZ 11 (neu), 
AZI (neu), 354 (neu), GFr. 341, Fest­
kondensatoren gebr. 1 pF (-.40), 2 pF 
(-.60), andere neue Kondensatoren und 
Widerstände auf Anfrage, Aufbauchas­
sis aus 1-mm-Alu nach Angabe, 2 aku. 
Schalldosen m. Schlangentonarm (1 neu 
5.-, 1 gebr, 2.50), Dauernadeln 1 Saphir 
(4.25), 1 Paphiton (3.-), Isolierschlauch 
verseh. Stärken. Angebote n. Anfragen 
an Albert Wessel, Bremen-Burg, Heer­
straße 22a.

Gebe: Jahrg. 1936-42 Elektrot. Zeit­
schrift (ETZ), (je Jahrg. 35.-), Jahrg. 
1936-42 A EG-Mitteilung. <je Jahrg. 2.-), 
Jahig. 1937-39 Siemens-Zeitschr. (je 
Jahrg. 2.-)a Suche: Neuw Rundfunk­
empfänger % od, bester Leistung. 
Angeb. an Ing. Heinz Richter, Gilching 
(Obb.), Römerstraße 2141/:-

Tausche: Dyn Lautspr.-Chassis (15.- 
bis 20.-), Frei schw.-Chassis (5.-), Bast­
ler-Motor-Laubsäge (15.-), Äusg.-Trafo 
(3.->, Netztrafo (4.- bis 9.-), Nf-Trafos 
(3.-), Pifco-Prüfiger. (7.-),Taschen-Radio- 
Voltmeter (3,50), ferner neu Drehko 
2X500, Röhre 1374d, AZI, AZ 11, 1064, 
VY 2, Gleichrichterröhre 20 V 2 A 
Suche: Schallplattenmotor, Schneid­
führung, Mikrophon, Röhre EL 11. Ing. 
E. Gröger, Berlin-Reinickendorf W, Ber­
liner Straße 76.

Alic hier nodi nidit veröffentlichten An­
zeigen können wegen Platzmangels erst 
in der November - Nummer gebracht 
werden. Waibel & Cb. Anzeigen-Gcscll- 
schaft, München 23, Leopoldstraße 4.

Anzeigen-BeiteUungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger" nur an Waibel & Co., München 23, Leopoldstr. 4. Kosten der Anzeige werden 
am elnf achaten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel & Co.) über wiesen; die Anzeige erscheint dann im nächsten Heft (Anzeigenschluß 

Ist stets der 10. des vorhergehenden Monats).
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